rakaucr Jecitung. 


Nr. 286. | | | Samftag, den 13. December 1862. 
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fl. kr. zöſiſchen Miniſter geleiſtet. Das Volk machte Miene 
Urbertrag... 19 — zu Demonſtrationen gegen das franzöſiſche Hotel, hielt 
Hiezu die bereitó früher ausgewiefenen 720 29 |iih jedoch in Schranken. Um indeß jedem Uebergriffe 


Amtlicher Theil. 
ni — November d. J. ſind zu Gunſten der 


würde die democtatiſche Partei ſofort das Uebergewicht 
haben und dem Präſidenten bedeuten, daß die Rebellion 
factiſch zu Ende und ſeine Emancipations⸗Proclamation 


3 fomit im Ganyın. 739 29 zu begegnen, erachtete es der Contreadmiral Touchard als conſtitutionswidrig null und nichtig ſei. 3) If es 
Uederſchwemmung des Weichſelfluſſes betroffenen öfter. Währ. für nótbig, die Landungstruppen der Benobie und des f erſt fo weit, dann widerruft der Congreß alle gegen 

Gi des Tarnower Kreiſes nachſtehende Unter: Dieſe Spenden wurden ihrer Beſtimmung bereits Caſtiglione zum Scutze des franzsſiſchen Geſandt⸗ die bisherigen Rebellen gerichteten Erlaſſe und procla⸗ 
ſtützu ge eingefloſſen: fl. kr. zugeführt. ſchaftpalais aus zuſchiffen. In gleicher Weiſe verfubren |mirt eine allgemeine Amneſtie. 4) Er wird ſchließlich 
an Yterilfen von dem aus den Samm⸗ Voq k. k. Statthaltereij⸗Commiſſions⸗Präſidium. der Commandant der öſterreichiſchen Fregatte „No⸗ eine Staatenconvention einberufen, in welcher das Dee 
lungsgeldern in der Tarnower Spar, Krakau, 6. Dezember 1862. vara“ und der Commandant der ruſſiſchen Fregatte] mocratiſch⸗conſervativ-rebelliſche Element voraus ſichtlich 

kaſſe erlegten Kapitate pir 2000 fl. 6 60 „Admiral General,“ deren Mannſchaften ſich nun zum abermals die Majorität haben wird, und dieſe verpflich⸗ 
Vom Tarnower Eſfektemotierie- Comité Schutze ihrer Nationalen in Athen befinden. tet ſich von vorn herein, die Verfaſſung im Intereſſe 
als Ertrag der Effektenlotterie .. 6310 5 1, ben . N eee Aus London erfährt die „R. P. 3.“, daß man] der Sklavenſtaaten zu modificiren. Dies, fo ſagt die 
Bom Lemberger Magistrate... 8 26 bößpaifchen Binonjetonbee- Direction, Leopold Grnſt Freiherrn v.] in den dortigen politiſchen Kreiſen von der eventuellen „Tribüne“, find im Weſentlichen die Vorſchläge gewe⸗ 
Bom Bezirksamte in Brody. . 231 |Rónigóbrunn, zum Ober, Finanzrathe bei derſelben allergnä- Proclamation der Republik in Griechenland ſpreche; es] ſen, und dieſe Vorſchläge wurden vorerſt zurückgewie⸗ 


digſt zu ernennen geruht. fei dies das Project des engliſchen Cabinets, an die 


Se. k. k. Młafeftót baben mit der Allerhs ed ei re 
cn desen von 20. Moember d. 3. dem —— Stelle des Prinzen Alfred eine Republik mit einem 


öherreichi erwaltungs gebiete, „J Präſidenten zu bringen, welcher entweder ein Englän⸗ 

. e ee ſeiner vieljäßrigen kamyk a der oder doch ein unter engliſchem Einfluſſe ſehender 
gen Dienſileiſtung, bei 4 2 Mebertritte in den dauernden Ruhe-] Grieche, etwa Ppſilanti fein würde. 

Krakau, 6: Dezember 1862 g ſlond das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. Prinz Murat hat abermals eines ſeiner Mani⸗ 

U ) —— fefte (in der Form eines Briefes an einen anonymen 

Der Staateminiſter hat den dermaligen Supplenten am Kleine Fürſten) erlaſſen, worin er ſich über die Zunahme feiner 


Nr. 1208 / praes. 8 s elner Gymnaſium in i l t und fei 
Bu Gunflen der Tarnobrzeger Abbrändler find in Fwirtiin.n Lehrer für var Mone un in Saznopcl ermannı. Fe Abl gu 


der zweiten Hälfte des Monats November d. J. nach⸗“ f il zu 
ie ar AK ASA 1 16 und den Pierontiemus anita n 
Bon W e Bemil.... — 65 Die „S. C.“ meldet: „Der Sektionschef im fürſt⸗ 
Vem © k. Besirköamite zu Weitz.... — 80 wake mó Dinifterium der ausmärtigen Angie 
Bon per k. k. Statthalterei für Tirol 7 genbeiten Herr Miloe Leſchjanin if geſtern aus 
und Vorarlberg 104 82 Belgrad in beſonderer Miſſion hier eingetroffen. Sein 
Von der k. k. nieder öſterreichiſchen Stau. Auftrag fol theils mit den Friedensſtipulationen der 
„eng. Woda ce 0 ll. A 8 Konftantinopler an Beſchlüſſe, theils mit der 
Bon der k. k. dalmatiſchen Statthalte⸗ Ram timi neueften ruffifhen Baffenfendbung und Des 
: rel dba 296 „GE. 4 26 WM IE Du. bekannt waren, lauten alle ohne Aus nahme auff ren Conſiskation an mehreren Orten zuſammenhängen. 
ng b. k. Bezirksamie in Fehring. e den Prinzen Alfred. f RE rn Sein Reiſeziel dürfte nicht blos Wien ſein, ſondern es 
„ amie zu wyżnia us bi Die Sins vom 9. d. laſſen ſich fiber dieſe 2 frif] wird vermuthet, daß er ſich auch nach Petersburg 
Von emeinde adowice « nn ber iŚriechen alſo vernehmen: „Die Gr glauben] und Paris begeben werde: bekanntlich war er bereits 
— od des Bezirkes IJonklich, ſie könnten den Prinzen Alfred zum König] verfloſſenen Sommer längere Zeit in letzterer Stadt 
Balig roll eee | 0 e feiner ſelbſt, trog Englands, trotz feiner] zur Verfolgung einer ſpeciellen Miſſion, deren Reſul⸗ 
f Zusammen. 204 39 7 204 20 Familie, trotz Europas. In einigen Tagen wird ihn] tat allerdings kein glänzendes geweſen.“ 1 
1 ' ſeſenen 14051 82 die ganze griechiſche Bevölkerung zum König ausgeru⸗ Wie die Aut. Corr. erzählt, wird der Fürſt von 
Hiezu die früher me. Storch ... fen haben. England ift nicht allein über dieſe That⸗[ Montenegro im Laufe des Winters mit zahlreichem 
Ae ta 419 Hr Mehl ſache N = Ls bei für ra * 10 . w um Śr. Maj. dem Kaifer 
A : land nach all den Freundſchaftsbezeigungen, welche] feine Aufwartung zu machen. 
ſomit im Ganzen . . 14256 II I dieſe Macht feit 30 Jahren an Griechenland verſchwen⸗ Der „Monteur“ hebt heute hervor, daß einige 
220 Koch Geitelde, 23 Kores Blätter New⸗Yorks die von Frankreich vorgeſchlagene] Das Organ des Herrn Droupn de Chups, La 


8 0 det! Die Griechen betrachten Rußland mit Furcht und 

Erdäpfel und 419 Pfd. Mehl. .; Mißtrauen. Sie fürchten, der ruſſiſche Einfluß möge europäiſche Vermittlu i ica als] France“, und fein Anti i i aliſtiſchen Ta 

Dieſe penden wurden dertits ihrer z Beſtimmung ihnen verderblich fein. Bas Benehmen der Griechen „nur vertagt“ bezeichnen. e gespreſſe, „Opinion , y cy zgi die 
191 Die neuefte Nummer der „Neuyork Tribune“ bringt] Nachricht, der König von Preußen habe die Feier des 


zugeführt. 5 4 s zeugt von einem kindlichen Vertrauen in ihren eigenen 
Vom k. k. StatthaltereisCommiffions-Präfidium. Enthuſiasmus. Sie glauben, daß ihr durch eine voll⸗ ſonderbar klingende Enthüllungen über angebe] Tages angeordnet, an welchem vor fünfzig Jahren das 
Krakau, 6. Dezember 1862. endete Thatſache ausgedrückter Wille keinen Widerſtandſ liche geheime Ausgleichungsanträge, die von | preußiſche Bolk ſich zu dem großen Kampfe des Be: 
Kr. 1207 / pracs Int Een konnte erwarten, daß die griechi⸗ gewiſſen Führern der Democratie nach Richmond ver: | freiungskrieges zu den Waffen gerufen wurde, höͤchſt 
at HA Abbrónbier in Mieleć ſind im Monate ſich Frankreich zuwenden würden, mittelt worden fein follen. Sie wollen nämlich eine überraſchend und bedauerlich ſei. Was das anbetrifft, 
8 „ode „Reconſtruction“ der alten Union auf folgende Weife| fo bat Frankreich am wenigſten Urſache, das Gajeliren 


j Bujar:men... 
Hiezu aus den früheren Sammlungen. 37466 98 
fomit im Ganzen . . 4798 14 

Dieſe Spenden werden ihrer Beſtimmung zugeführt. 
Bom k. f. Statthallerei-Commiſſtons⸗Präſidium. 


fen, worauf ſich eine zweite Deputation mit anderen 
Anträgen nach Richmond begeben haben ſoll. 

Aus Mexico ſollen wieder ſchlimme Nachrichten 
nach Paris gekommen ſein. Der Verluſt der Expedi⸗ 
tions⸗Armee durch Krankheiten iſt bedeutend, und man 
fol bereits D e Frage von nachzuſendenden Verſtärkun⸗ 
gen wieder in Anregung gebracht haben. Das Bore 
rücken wird immer noch durch die ſchlechte Beſchaffen⸗ 
heit der Wege und die ungenügenden Transportmittel 
ſehr erſchwert. Man rechnet, daß die Franzoſen An⸗ 
fangs December ſich vor Puebla befinden, und wenn, 
wie ſie überzeugt ſind, Alles nach Wunſch geht, zu 
Neujahr in der Hauptſtadt Mexico einziehen werden. 
Vice⸗Admiral Jurien de la Graviere fol zum zweiten 
Male nach Frankreich zurückkehren und durch einen 
Contre⸗Admiral im Commando des vor Vera⸗Cruz 
liegenden Geſchwaders erſetzt werden. 

Die „France“ hat Privatnachrichten aus Mexico, 
wonach die Colonne unter dem General Berthier zu 
El⸗Emcero angelangt war. In den erſten Tagen des 
Decembers gedachte der General zu Amozoc, wo die 
beiden Straßen von Zalapı mit Orizaba zuſammen⸗ 
laufen, mit dem General gory zufammenzutreffen. 

Die Mittheilung über die Sendung des Herrn v. 
Eich nann nach Braſilien, behufs einer Verlobung 
des Prinzen von Hohenzollern mit einer Braſilianiſchen 
Prinzeſſin, entbehrt, wie die „Nd. A. 3." hört, jeder 
Begründung. 
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Widtamtliger Theil. 
Krakau, 13. December. 
Trotz der letzten Erklärungen der engliſchen Regie⸗ 
rung bat der Prinz Alfred in Athen und in den Pros 


ill (bon eine ungeheure Zahl von Stimmen erhal⸗ 
ten. Von den 12.800 Stimmen, die in Athen am 8. 


November I. J. nachſtehende we cin> | ermutbigt. Auf Fuse be e 


MU \ zu Stande bringen: 1) Die im Aufſtande befindlichen | kriegeriſcher Erinnerungen zu tadeln. Brüden, Stra: 
gefiofem: | 3 4 — wie Ein Mann ihre Blicke gerichtet.“ Staaten ſollen am 1 Januar Delegirte — dem A Plätze in Paris tragen Namen die an Siege und 
Bom Bezirksamte Dubiecko ZŁO 8 In den At hener Clubs geht es feit einigen Ta-] Waſhingtoner Congreß ſchicken, um die ihnen gebüh⸗ glückliche Waffenthaten mahnen. Man geht ſogar ſo⸗ 
4 " ze Era a poł 150 [ben ſehr ſtürmiſch CE Sie verlangen ſtrenge Maße] tenden Plätze daſelbſt in Anſpruch zu nehmen und] weit, (don künftige Siege zu escomptiren und denkt 
ft Ą Join: ŻA 1 || eg die Moderaten, welche den Schutz der zwar Delegirte, die zwar anerkanntermaßen eine Rolle] ſchon an eine rue d’Orizaba und Merico, man fiol: 
m " ih Er franyóńifdhen Geſandſchaft in Anſpruch genommen ha⸗] in der Rebellion geſpielt, doch keinen offenkundigen] zirt ſchon mit dem Bärenfell noch ehe der Bär ge⸗ 

" „ Wadowiee en. Dieſer Schutz, ohne welchen es zu unheilvollen] Hochverrathsaet begangen haben. 2) Wenn der Gone] fällt iſt. 


Zufammen... 19 — Scenen gekommen wäre, wurde ihnen auch vom franz 


greß ihnen Zutritt geſtattet (iſt dies denkbar ?), dann Neuerdings wird berichtet, daß das franzöſiſche 
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Feuilleton. 
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Eine im höchſt n — krophulöſe Conſtitution ließ branen derſelben hervorgebracht. Di = bei i ; r = m 8 
ben afty baten Stnaben in den erſten Le.] Augen waren geſcloſſen und ſo Zone 24 fab be Akg — . ne Siet und Soft de Ba: 
e eee Gleichwolfumſichtigſten ärztlichen Behandlung und menſchenfteund⸗Izens. Er reifte zu einem denkenden, gemüthvollen 
ne Wód zu felften, fen mütterlichen Pfade, das lichen Pflege nicht mehr gelingen, den Unglücklichen] und gebildeten Menſchen und konnte, mit binreichen⸗ 
N he Allein der Gram U er den von totaler Erblindung zu retten. Zugleich war aber] den vollkommenen Elementarkenntniſſen ausgeſtattet, 
die Sauldlofe War der at zerrüttete Hausglück ſtürzte] ein fo hoher Grad von Schwerhörigkeit eingetreten, nach feiner Confirmetion die Schule verlaſſen. Nur 
das wenig entwickelte fieche Kind Sab und überlieferte] daß man mit dem überaus geduldigen und in ſein im Schreiben ſtand er zurück, hatte dagegen das Le⸗ 
ſten Vernachläſſigung von Seiten o 5 dw AA Kinde nur mit Hülfe eines Gehör⸗ R plaſtiſcher Oruckſchrift bis zu ziemlicher Geläufig⸗ 
m zehnten Lebens 1 „rohes verkehren konnte. keit erlernt. 
ner 1 eee der "dajecie Knabe von ei] Nachdem er inſoweit geneſen war, ward der für] Jetzt wendete er ſich der Erlernung des Korbma⸗ 
befallen. Aus być 168 80 und Gehörgängef fein Alter ſehr kleine und unentwickelte Blinde derſcherhandwerks zu. Bei ausgezeichneter techniſcher Be: 
Flüſſigkeit. Kein Menſch, am wenig 10, eine eiterige |dreödener Blindenanſtalt zugeführt. Das Kind „bęe fähigung machte er auch bierin ungewöhnlich raſche 
liche Vater, erbarmte ſich des vernachlaſigen gung er yi 85 allein * ing gó roten Foriſchritte, der Hinderniſſe Unten, welche ſeine 
Gegen d des A indes.] da es die Stimme des Lehrers in der zu ver⸗ Schw igkeit auch dieſem nterricht ź 
ne eh — 5 bou 1 sł nach] nehmen unfähig war. Mit Unverdroſſenheit ward ihm] und — keinen Zweifel, daß er b 
bereits einen erſchreckenden Höhepunkt «ad Kindeb | derſelbe von den vielbeſchäftigten Lehrern, aber auh|fer Beziehung zu einer feltenen Fertigkeit gebracht ba” 
enſchenfreundliche Hausgenoſſen uns batte, {mit wahrer Freudigkeit ertheilt. Denn der Knabe ent: ben würde, wenn nicht das verheerende Uebel von 
, ß BER be ne mr um Bar gan nór, bu ia or b 
i i ge h und gute ondern enlichts beraub 
e z tar ale St: We pre nee, des ‚Semäthe, Es = en —.— Ausfluß en Naſe und den Dh: 
N : , unen re ſehen, in vi 5 ; : a : 

entnommen und der unter der tüchtigen Leſtung des | fit fo fiefmńiterlih — z pł unlkacder Hin⸗ ren . ur für feine Umgebung unerträglich zeigte 
Herrn Hofrath, Dr. Ruete, ſtehenden Leipziger Aus beglückt i zu 4 me Kind ſtill⸗ aber zugleich, daß ein tiefliegendes organiſches Leiden 
U) 10 b b, 4 „ Er bal 1405 Pat eg in ſich ſelbſt eine reiche Quelle des Glücks] vorhanden fein müffe, deſſen ärztliche Behandlung eine 
geühnilannalt hergeben: Wlndbe, dil nb und Zufriedenheit trug, nie unzufrieden war mit feie| geraume Zeit in Anſpruch 3 in der Blindenan⸗ 
feitdem nie wiedergeſehen, nie wieder nach ihm gefragt, ner bóchft beſchränkten Lage und mit der innigſten Dine | ftalt ſelbſt aber gar nicht mó lich ſein würde. Er 
Allein leider kam Hülfe zu ſpät. Die lange vers |gade des Herzens und vertrauens vollſt illigkeit an] wurde d g 9 Banbiäktan. 
nachläſſigte Entzündung beider Augen hatte bereits Wer | feine Lehrer ſich anſchmiegte. Mit eh " inte en » aber im Dezember te — = maj 
nden. fentliche organſſche Veränderungen in den Mem- nahm er die Lehren der Religion in ſich auf. Er be zu Hubertusburg abgegeben. or 


Ein Menih mit uur Einem Sinn. 


Der Schöpfer bedachte uns mit fünf Sin nen. Es 


t genug Me inen oder zwei verkürzt 
ik R miden, die um e Was Aldi 


ter det wa rate und in jeder Bet 
ziebung mufie beißt es 
Mar Alfons N., geboren in L. (Leipzig?) am 1. 


die juriſtiſche Praxis, um Ehre, Geſundheit und Vir⸗ 
mögen gebrocht hat und fo weit berabgekommen iſt, 
daß ihn die Obrigkeit, um ihn vom Untergang in dus 
ßerſter Noth zu retten, in einer ſtädtiſchen Verſorgungs⸗ 
auſtalt unterzubringen ſich genöthigt gefeben bat. Von 
Geburt an trug das am ede an ſeinem 
fegm Körper bie Spuren der väterlichen Sünden, energiſch in Anwendung gebrachte ſogenannte Cittmann’s 


Cabinet in Sachen des Handelsvertrags endlich 
auf eine Entſcheidung dringe und in dieſer Beziehung 
in Berlin habe Erklärungen abgeben laſſen, die dort 
in nicht geringe Verlegenheit ſetzen. Frankreich, ſchreibt 
man der Frankfurter Poſtzeitung hierüber, könne mit 
einer Erweiterung feines Handelsgebietes nur auf ei 
nen Theil des Zollvereins nicht gedient fein, nachdem 
ihm von Preußen die Erweiterung über den ganzen 
Zollverein in Ausſicht geſtellt und eine Ausdehnung des 
Handelsgebietes noch über denſelben hinaus auf Grund 
der von mehreren Zollvereinsſtaaten verlangten, zmie 
ſchen dem Zollverein und Oeſterreich neu aufzuſtellen 
den Handels- und Zollconvention für beide Theile nur 
erwünſcht fein könne. Wenn aber ein Theil der Zoll: 
vereinsſtaaten gegen den Vertrag ſich erklärte, fo ges 
{hab dies aus eben nicht zu verwerfenden Gründen, 
andererſeits aber auch nicht fo unbedingt, wie es auf 
den erſten Blick ſcheinen mochte, fo daß es ſich wohl 
lohnen dürfte, in Erwägung zu ziehen, wie eine Ber: 
ſtändigung anzubahnen, behufs deren Erleichterung Frank— 
reichs gerne ſich zu Modificationen vecſtände, ſofern 
felbe nur nicht den Grundprinzipien des Vertrags wie 
derſprächen, und ein Gleiches von Preußen erwarte. 
In Folge dieſer Erklärungen dürfte in den von Preu⸗ 
ßen an Baiern und Württemberg gerichteten Noten 
noch nicht das letzte Wort geſprochen ſein und werden 
binnen kurzem die ſo ſchroff abgelehnten Verhandlun— 
gen zur Verſtändigung nun doch wieder aufgenommen 
werden. 

Der Staatsanz. für Württemberg kaüpft a 
die Erwähnung des Umftandes, daß der Gewerbeverein 
zu Nagold anläßlich des ihm zur Einſicht mitgetheilten, 
von der Centralſtelle für Gewerbe und Handel erſtat⸗ 
teten Berichtes über den Handels vertrag ſich fü, 
die Annahme dieſes Vertrages ausgeſprochen hat, nach: 
ſtehende brlbamtlihe Aeußer ungen an: „Es 
ift ſehr nothwendig, in dieſer Frage klar zu unterſcheſ⸗ 
den und abzuwägen, was man diesſeits haben will 
und was von der andern Seite angeboten iſt, und 
namentlich in letzterer Beziehung ſich keinen Illuſionen 
hinzugeben. Angeboten iſt ein ſogenannter Gegenſei⸗ 
tigkeitsvertrag, der uns aber vielfach keine Gegenſeitig⸗ 
keit gewährt, und gewünſcht wird von der weitaus 
größten Mehrzahl der betheiligten Württemberger, die 
bis jetzt ein Votum abgegeben haben, wie Jedermann 
weiß, entweder gar kein Vertrag, oder doch ein ſolcher, 
welcher wenigſtens in den Hauptproducten annähernde 
Gegenſeitigkeit gewähren und die Verpflichtungen gegen 
Oeſterreich, ſowie die Intereſſen, die uns mit demſel⸗ 
ben verknüpfen, nicht außer Acht laſſen würde. Zu der 
Beſorgniß einer Sprengung des Zollvereins iſt aber 
jedenfalls ſo lange kein Grund vorhanden, als noch 
keine Regierung in Ausſicht geſtellt hat, daß ſie aus 
demſelben austreten werde, und ſelbſt Preußen nur 
von Abſichten Württembergs ſpricht, welche, wie Je⸗ 
dermann bekannt iſt, in keiner Weiſe exiſtiren.“ 


Verhandlungen des Weichsrathes. 


Die gemiſchte Commiſſion der beiden Häu- 
ſer des Reichsrathes welche eine Vereinbarung in der 
Bankfrage erzielen ſoll, hat vorgeſtern (am 11. d.) 
ihre erſte Sitzung abgehalten. Sie hat den Fürften 
Adolf Schwarzenberg zu ihrem Vorſitzenden und den 
Dr. Herbſt zum Schriftführer erwählt. Man beſchloß 
zuerſt den §. 14 der Statuten, welcher die Bedeckung 
normirt, als den wichtigſten der Bankakte in Bera: 
thung zu ziehen. Nach einer fünfſtündigen Debatte 
wurde dieſer Paragraf nach den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes angenommen, jedoch zu: 
gleich über Antrag des Vicepräſidenten v. Has ner 
ein Zuſatz beſchloſſen, daß die Nationalbank, dann 
wenn die Erfahrung das Minimum der unbedeckten 
Notenmenge von 200 Millionen Gulden als zu gering 
für die Bedürfniſſe des Verkehrs erweiſen würde, im 
Wege der Finanzverwaltung um verfaſſungsmäßige 
Abänderung dieſes Paragrafes der Statuten einſchrei⸗ 
ten könne. Dieſe Beſchlüſſe wurden einſtimmig ger 
faßt und es iſt in dieſem Punkte eine Vereinbarung 
erzielt. In der nächſten Sitzung am 12. d. ſollte zu⸗ 
erſt die Berzinfungófrage zur Berathung ge— 
langen. Man glaubt, daß ſich die Berathungen der 
gemiſchten Commiſſion auf eine dritte Sitzung aus deh⸗ 
nen werden. Es wurde auch bereits der nächſte Siz⸗ 


zungstag des Abgeordnetenhauſes von Samſtag auf 
Mont ag verlegt. 


Der böhmiſche Landesausſchuß hat bei der 
am 9. d. M. unter dem Vorſitze Sr. Excellenz des 
Herrn Oberſtlandmarſchalls Albert Grafen Noſtitz⸗Rie⸗ 
neck abgehaltenen Sitzung nebſt der Erledigung meh⸗ 
rerer minder wichtigen Verwaltungs angelegenheiten had: 
ſtehende Beſchlüſſe gefaßt: 1. Bei dem hoben Land⸗ 
tage die Anerkennung der Wahl des J. U. Dr. Wen: 
zel Worowka als Landtagsabgeorb neten der Haupt⸗ 
ftabt Prag (Kleinſeite) zu beantragen. 2. Die An⸗ 
nahme des von J. U. Dr. Klaudy geſtelllen Antra⸗ 
ges, daß jeder Abgeordnete, ſobald er ein Staatsamt 
annimmt, fo wie jeder zum Landtegsabgeordneten gi 
wählte Staatsbeamte beim Eiuttitle in eine höhere 
Dieufieótategorie oder bei Erlangung eines höheren Ge⸗ 
haltes oder einer Perſonalzulage außer der graduellen 
Vorrückung ſich einer neuen Wahl unterziehen nüſſe, 
mit dem Zuſatze beim hohen Landtage zu befürworten 
daß ein ſolcher Abgeordneter bis zur erſolgten Neu⸗ 
wahl Sitz und Stimme im Landtage behalte und falls 
er wieder gewählt wird, eines neuen Angelöbniſſes nicht 
bedürfe. 3. Die eingehende Verhandlung über den An⸗ 
trag des Land tagsabgeordneten Dr. Czupr wegen 
Regelung der Dotirung der Volksſchullehrer vorläufig 
zu vertagen. 4. Behufs Gründung eines Lande CZ 
archides dem proviſoriſch beſtellten Landes archlvat 
mehrere dahin gehörige Regiſtratursacten zur Aufbe⸗ 
wahrung und Benützung zu übergeben. 5. Das Ein⸗ 
ſchreiten der Stadtgemeinde Carlsbald um Gewäh⸗ 
rung eines Darlehens von 360,000 fl. aus Landesmit⸗ 
teln dem h. Landtag mit dem Antrage auf Ablehnung 
dieſes Einſchreitens zu unterbreiten. a ć hi 

Der Bozener 31g. wird aus Trient im Wider⸗ 
ſpruche mit den früperen Mittheilungen über die Be⸗ 
ſchlüſſe der am 4. d. ſtattgefundenen Beſprechung der 
Abgeordneten Südtirols geſchrieben, daß dieſe Ber 
ſammlung ohne Reſultat blieb und demnächſt eine 
neuerliche Besprechung derſelben ſtar finden wird. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 12. Dec. Ihre Maj. der Kaiſer und die 
Kaiſerin geruhten geſtern den 11. d. Schönbrunn zu 
verlaſſen und Allerhöchſtihren Aufenthalt in der biefigen 
k. k. Hofburg nehmen. . 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten im Laufe 
des heutigen Tages Privataudienzen zu ertheilen. 

Ihre Maj. die Kaiferin hat zur Verthe lung an 
verſtümmelte Krieger aus dem letzten Feldzug am h. 
Abend dem Herrn Franz Anton Danniuger 100 fl. 
übergeben zu laſſen gerubt. Ihre Maj. die Kaiferin 
und Se. k. H. Erzherzog Franz Karl haben dem 
Wiener Wohlthätigkeitsvereine für Haus arme zur Ans 
ſchaffung von Brennſtoffen die Summe von 200 fl. 
und 100 fl. geſpendet. a £ 

Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor iſt 
von Salzburg hier angekommen. | 

FME, Graf Paar iſt nach Venedig abgereiſt, um 
tort den Kronprinzen und die Kronprinzeflin von Preu⸗ 


ßen zu empfangen und nach Wien zu begleiten. Wäh⸗ 


rend des Aufenthaltes des preußiſchen Kronprinzen und 
ſeinet Gemalin in Wien werden auf beſonderen Wunſch 
derſelben alle Feſtlichkeiten unterbleiben, da die Frau 
Kronprinzeſſin ſich noch in tieffter Trauer befindet und 
die Beiſetzung der Leiche ihres Vaters — des Prinz⸗ 
Gemals von England — noch nicht ſtattgefunden hat. 
Die Herrſchaften dürften daher die Theater nicht beſu⸗ 
chen, ſondern nur die Sehenswürdigkeiten der Reſidenz 
in Augenſchein nehmen, und die übrige Zeit im engen 
Familienkreiſe der kaiſerlichen Familie zubringen. Ei⸗ 
nem heute circulirenden Gerüchte zuſolge ſoll auch der 
Prinz von Wales gleichzeitig mit dem preußiſchen 
Kronprinzen hier eintreffen. 20 „05 

Fürſt Mirko Petrovich wird in einigen Tagen 
von Wien wieder abreiſen; vor feiner Abre.fe wird der- 
ſelbe noch Audienz bei Sr. Maj. dem Kaifer haben. 

Der k. ungariſche Stattbalter, Graf v. Palffy, 
welcher am Dinſtag Abends hier eintraf, hatte heute 
Audienz bei Sr. Maj. dem Kaiſer; auch der k. un⸗ 
gariſche Hofkanzler, Graf Forgach, hatte heute Aus 
dienz bei Sr. Maß. dem Kaiſer. 

Der commandirende General in Ungarn, 33», 


ſche Cur zeigte, welche Anſicht der Arzt in Bezug auf 
die Natur des Uebels ſich gebildet hatte, und der Er⸗ 
folz hat feine Prognoſe gerechtfertigt. Der Kranke ge: 
nas über Erwarten von feinem ekelerregenden unver: 
ſchuldeten Uebel, ſein Kräftezuſtand bob ſich, ſein Aus⸗ 
ſehen war munterer und alle Lebensfunctionen ſchlu⸗ 
gen ihren normalen Gang ein; — allein ſchon ſeit 
dem Monat März 1860 hatte ſich völlige Taubheit 
und in deren Folge auch Sprachloſigkeit eingeſtellt. 
Ueberdies erlitt das Geſicht des Bedauernswürdigen 
eine widerliche Verunſtaltung durch gänzliche Einſin⸗ 
kung des Naſenſattels, infolge deſſen auch der Geruch 
gänzlich verſchwand und nothwendig auch der Ge⸗ 
ſchmack in der empfindlichſten Weiſe beeinträchtigt wurde. 
Dies war der Zuſtand des Unglücklichen, als er im 
April 1862 aus feinem bisherigen Aſyl als geheilt ent⸗ 
laſſen und dem Leben zurückgegeben werden ſollte. Ich 
hatte mich — blos der Form halber geſtatte man mir, 
das weitere perſönlich zu berichten — gegen den Stadt: 
rath zu L. bereit erklärt, die fernerweite Fürſorge für 
den Bedauernswürdigen in die Hand zu nehmen, ihn 
in paſſende Verhältniſſe zu verſetzen und den Verſuch 
zu machen, ihn zu beſchäftigen und dadurch, ſoweit 
möglich, zu erheitern und zu zerſtreuen. 

Als der geeignetſte Ort bierzu bot ſich eine kleine 
Blindencolonie in Stöfig bei Sieja dar, wo ſechs vor⸗ 
malige Zöglinge der Blindenanſtalt unter der Leitung 
eines ihrer tüchtigſten und achtungswertheſten Schick⸗ 


ſalsgenoſſen, des vo . Y. 
chers Brandt, eines glücklichen Familienvaters und Be: 
ſitzers eints kleinen Grundſtücks, gemeinschaftlich das 
Korbmacherhandwerk mit ganz vorzüglichem Erfolg 
betreiben, indem fie der Leſpzig⸗Dresdener Eiſenbahn 
ihren Bedarf an Coakskörben liefern und hierbei Dać 
ganze Jahr hindurch vollkommen hinreichende Beſchaͤf⸗ 
tigung finden und die Mittel zu ihrem Lebensunter⸗ 
halt verdienen. 1 3 
Als ich in Hubertusburg erſchien, um den nun im 
19. Lebensjahre ſtehenden Jüngling abzuholen, fand 
ich ihn in der voͤlligſten Iſolirung von der ihn umgee 
benden engen Well. Man denke ſich einen geiſlig 
aufgeweckten, nicht kenntnißarmen und zu ſelbſtaͤndi⸗ 
gem Denken gelangten Jüngling mit einem warm em 
pfindenden Herzen und entwickeltem Gemülhsleben — 
aber blind, taub, ſtumm, ohne Geruch und faft auch 
ohne Geſchmack, mit der Welt alſo nur noch verbun⸗ 
den durch die ſchwachen Faden bes Taſtſinns. Daß 
er fein bisheriges bergendes Obdach verlaſſen und mit 
einem anderweiten Aufenthaltsort vertauſchen ſollte, 
begriff er bald. Er ordnete ſelbſt feinen Reiſeanzug, 
packte feine wenigen Effecten zuſammen und virab⸗ 
ſchiedete ſich ſtumm und leiſe Thränen vergießend, 
mit Händedruck bei ſeinen bisherigen Wohlthätern. 
Dies alſo batte er begriffen. Allein wer ſein 
Begleiter ſei, wohin die Reiſe geben ſolle, welche Ver⸗ 
hältniffe ihn erwarteten — wer hätte ihm dies mittels 


n Kindheit aus blinden Korbma⸗ des bloßen Taſtſians begreiflich machen konnen obne 


Graf Coronini⸗Cronberg, iſt heute von Ofen 
hier angekommen. ; 

Am 9. d. hat in Brünn eine Verſammlung meh⸗ 
rirer Actionäre des „Vaterland“ ſtattgefunden, der auch 
der Erzbiſchof von Olmütz, Landgraf Fürſtenberg, bele 
wohnte. 

Dem „Peſter Lloyd“ wird aus Wien mitgetheilt, 
daß die Repräſentationen der ſiebenbürgiſcher 
Gomitatś: Aus ſchüſſe in der ſiebenbürgiſchen Hof⸗ 
kanzlei zum Vortrage gebracht wurden, und Sr. Maj. 
mit den entſprechenden Anträgen bereits unterbreitet 
worden ſind. Die Antwort Sr. Maj. ſoll noch im 
Laufe dieſes Monats erfolgen, worauf die prooiſori— 
ſchen Comitatsausſchüſſe wieder zuſammentreten und 
ihre weitere Haltung bei der Betheiligung an der fir: 
neren Ausübung ihrer Functionen auf Grund der pro— 
viforifhen Inſtruction beſtimmen werden. 


Deutſchland. 

Se. Majeſtät der König von Preußen hat am 
6. d. nachſtehenden Allerhöchſten Erlaß an das Staats⸗ 
miniſterium gerichtet: „Es ſind Mir aus den verſchie⸗ 
denen Theilen der Monarchie zahlreiche Adreſſen zuge: 
kom nen, welche aus dem Wunſche und Bedürfn ſſe 
Vieler hervorgegangen ſind, Mir von den im Lande 
fortdauernden Geſinnungen ungeſchwächter Treue und 
Ergebenheit Zeugniß zu geben. Die Mir von Deputa— 
tionen überreichten Adreſſen habe Ich unmittelbar be: 


antwortet, in Betreff der übrigen aber beauftrage Ich 


das Staatsminiſterium, den Theilnehmern kundzuthun, 
daß es Meinem Herzen wohlgethan hat, in ihren Er- 
klaͤrungen ebenſoſehr den lebendigen Ausdruck der An⸗ 
hänglichkeit an das angeſtammte Herrſcherhaus und 
eine vertrauensvolle Würdigung Meiner ſeit fünf Jah⸗ 
ren dem Volke vorliegenden landes väterlichen Abſichten 
zu erkennen, als die Ueberzeugung von der Nothwen⸗ 
digkeit der Erhallung des verfaſſungsmäßigen königli⸗ 
chen Regiments ausgeſprochen zu finden. Ich habe 
insbeſondere mit Befriedigung wahrgenommen, daß 


die Reorganiſation der Armee, welche lediglich in der] 


geſetzlichen allgemeinen Wehrpflicht begründet iſt, als 
eine zweckmaͤßige, die älteren Wehrpflichtigen erleich- 
ternde und dennoch für die dauernde und größere 
Kriegs⸗Bereitſchaft des Landes unerläßliche Maßregel, 
eine zunehmende Anerkennung gewinnt. Es beſtärkt 
Mich dies in der Hoffnung, daß eine richtige Auffaſ⸗ 
jung Meiner, nur der Wohlfahrt Meines Volkes gre 
widmeten Beſtrebungen, zu einer baldigen Löſung der 
ſchwebenden Verwickelungen führen und das gegenſei⸗ 
Vertrauen befeſtigen wird, in welchem Preußen die 
Kraft gefunden hat, unter der Führung Meiner Bor: 
fahren auch die ſchwerſten Kämpfe ruhmvoll zu beſtehen.“ 

Der „Staatsanzeiger“ enthält eine, vom gefamm: 
ten Staatsminiſterium gegengezeichnete königliche Vers 
ordnung, durch welche der Kriegs- und Marinemini⸗ 
ſter ermächtigt wird, zu Bedürfniſſen der Marine au⸗ 
ßer den dafür durch den Staatshaus haltsetat für 1862 
beſtimmten e für eben bi.fes Etalsjahr Die 

umme von 200. Thalern zur Beſchaffung von 
Uebungsſchiffen zu verwenden. Die Mittel zur Deckung 
biefer Ausgabe find aus dem Staatsſchatze zu enie 
nehmen. 

Wie die „Kreuz⸗Z31g.“ bórt, iſt der Unterſtagtsſe⸗ 
cretär im Miniſterium des Auswärtigen, v. Sydow, 
zum Bundestags-Geſandten ernannt worden. An deſſen 
Stelle tritt der frühere Geſandte in Rom, Herr von 
Thielez wohin Uſedom verſetzt werden wird, iſt 
noch unbekannt. 

Der zum Miniſter des Inneren ernannte Graf 
Eulenburg if wie aus Berlin gemeldet wird, im 
Jahr 1815 geboren, widmete ſich zuerſt der juriſtiſchen 
Laufbahn und ging dann zur Verwaltungs Garriere 
über. Als Referendarius und Aſſeſſor arbeitete er an 
den Regierungen zu Merſeburz, Oppeln und Köln, 
Schon damals galt er als einer der begabteſten jungen 
Beamten. Unter dem Miniſterium Brandenburg wurde 
er als Rath ins Miniſterium des Inneren berufen. 
Zur Zeit des Erfurter Parlaments war er dem Mini⸗ 
ſter v. Radowitz attachirt. Sodann arbeitete er wie⸗ 
derum bis, Anfangs 1852 als Rath im Miniſterium 
des Inneren. Damals wurde er als General-Gonful 
nach Antwerpen geſandt. Dort blieb er bis zum Rück⸗ 
tritt des Minifterd v. Manteuffel. Herr o. Schleinitz 
übertrug ihm das General⸗Conſulat in Warſchau, doch 
wurde er längere Zeit im Miniſterium der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten unmittelbar beſchaftigt. Später 
ſtand er an der Spitze der Oſtaſiatiſchen Expedition. 


Nach ſeiner Rückkehr war er mit der Ordnung der 
Ergebniſſe dieſer Expedition beſchäftigt. Soeben ins 
Miniſterium des Auswärtigen eingetreten, ſollte er ti 
nem Gerücht zufolge Unterſtaats ſecretär werden, als er 
zum Miniſter des Inneren ernannt wurde. 

Die Börfenzeitung bringt folgende Notizen über 
die neuen Miniſter: „Herr v. Selchow hat ſeine An⸗ 
wartſchaft auf das Portefeuille der landwirthſchaftli⸗ 
chen Angelegenheiten bis jetzt lediglich durch feine wiele 


fach maßregelnde Wirkſamkeit als Regierungs⸗Präſi⸗ 


dent in Frankfurt a. d. O. dargethan; welche Ver⸗ 
dienſte um den Ackerbau Hr. v. Selchow ſich erwor: 
ben, iſt uns unbekannt geblieben. Am auffallendſten 
aber iſt die Ernennung des Grafen Eulenburg zum 
Miniſter des Innern. Dies Portefeuille iſt gerade füt 
alle inneren Verhältniſſe des ſtaatlichen Lebens von d 
tief einſchneidendſten Wichtigkeit und erfordert die kr 
fte Kenntniß nicht nur der ganzen Berwaltungós Ma; 
ſchinerie, fondern mehr noch ein umfaſſendes d 
nip für die Vedürfniſſe des Landes, für feine provin⸗ 
ziellen und localen Verhältniſſe. Dies Portefeuille wird 
einem Manne anvertraut, deſſen bisherige Wirkſamkeit 
nicht nur einer ganz andern Sphäre bat, 
ſondern der als General⸗Conſul in Warſchau, als Füh⸗ 
rer der oſtaſiatiſchen Expedition ꝛc. den größten Theil 
ſeines hervortretenden amtlichen Lebens außer Landes 
zugebracht hat. Solchen Ernennungen gegenüber iſt 
das Staunen wohl gerechtfertigt.“ 

Vom Mecklenburgiſchen Landtage wird be⸗ 
richtet, daß die Vorſchläge in Betreff der Einführung 
des Landbranntweins x. in die Städte und der Er⸗ 
weiterung des Gewerbebetriebes auf dem platten Lande, 
welche bei den commiſſariſch⸗ deputatiſchen Verband⸗ 
lungen in der Steuerſache vorläufig genehmigt waren, 
geſtern von der ganzen Land ſchaft mit 23 gegen 11 
Stimmen angenommen find, Die Ritter ſchaft bat 
dieſelben ohne. Abſtimmung acceptirt. Es dürfte nun 
der Abſchluß der Steuer- und Zollreform bald 
zu erwarten ſein. 

Dem Fr. J. zufolge hat der Frankfurter Se⸗ 
nat das Geſuch des Schützenfeſtcomites, worin 
um Uebernahme des Deficits auf die Staatskaſſe ge: 
beten wird, abſchlägig beſchieden. s 

Am 20. d. fol der Aus ſchuß des „Deutſchen Res 
formvereins“ (großdeutſchen Vereins) zu einer Bera⸗ 
thung in Frank furt zufammentreten. 8 

In dem Bundesgerichts⸗Ausſchuſſe werden bezüg⸗ 
lich des Antrages auf eine Delegirten - Wer fa m me 
lung neben dem Berichte der Majorität (Defterreich 
Baiern, Sachſen, Heſſen⸗Darmſtadt und Herr v. Lind 
von der 15. Curie) Preußen und Baden Minori⸗ 
täts⸗Gutachten abgeben. Das dadiſche Gutachten iſt 
bereits abgegeben worden. 


BVrankr | | 

Paris, 9. December. Wie man vernimmt, wurde 
die der „Opinion Nationale‘; ertpellte zweite, Barmer 
nung durch einen hohen, fiber den 3 
Einfluß provocirt. In der darüber- tenen Mi⸗ 
niſterſizung fand der Antrag, der gleichwohl durchging, 
nur bei Drouyn de Lhuys und Graf Walewski Untere 
ſtuͤtzung; Herr v. Perſigny, der war, mußte 
fi fügen. Man fol in ben bódfien Regionen auf 
die Angriffe der „Opinion Nationale“ gegen den Ein⸗ 
fluß der clericalen Partei durch die Inſinuationen der 
„France“ aufmerkſam gemacht worden fein, die der 
„Opinion“ vorwarf, fie wolle die Clericalen zu „sus- 
pects“ wie im Jahre 1793 machen. Der betreffende 
Artikel der „Opinion“ ſoll üdrigens direct aus dem 
Palais Royal inſpirirt geweſen ſein. — Die paͤpſtlich⸗ 
imperialiſtiſche Partei wird jetzt um ein Organ reicher: 
„Echo de la Preſſe“ nimmt den Titel Epoque“ an 
und geräth definitiv unter die Direction des Herrn 
Granier de Caſſagnac. Der ehemalige Adminiſtrator 
des „Pays“, Herr Baudoz, geht in der gleichen Gi: 
genſchaft in das neue Blatt über. — Der Kaiſer hat 
den Enkeln Richard⸗Lenoit's, die in keines wegs 
glänzenden Verhältniſſen leben, eine Penſion aus ſetzen 
laſſen. — Um die arbeitsloſen Arbeiter der Baumwoll⸗ 
Fabriken zu beſchäftigen, fol die Eiſenbahn von Amiens 
nach Rouen ſofort gebaut werden. Auch hat der Mi⸗ 


nifter des Innern vom Staatsrath 700.000 Fr. erbe⸗ 
ten und durch Uebertragung aus anderen Fonds zuge⸗ 
witſen erhalten. Dies wird, meint der „Moniteur“, 
vorläufig zur Linderung der Noth der Arbeiter hinreis 
chen, bis der geſetzgebende Körper weitere Mittel be: 
willigt. — Die Academie der Wiſſenſchaften hat ges 


er 


künſtliche, im Augenblick nicht zu beſchaffende Hülfs⸗ 
mittel? Er weinte leiſe fort, nachdem er im Wagen 
an meiner Seite Platz genommen, ſchmiegte ſich an 
mich und drückte mir die Hand, um mir ſein Vertrauen 
in meine Begleitung zu erkennen zu geben, verrieth 
aber durch kein Zeichen, daß er mich erkannt habe. Ich 
leitete ſeine Hand nach meiner Uhr und Uhikette, Die 
ich den Kindern in der Schule mehrmals vorgezeigt 
hatte, auch nach meiner Brille, meinem Hut, einem 
Klapphut, der den Kindern auch nicht unbekannt iſt — 
umſonſt — er blieb gleichgültig, verſchloſſen und gad 
durch kein Merkmal zu erkennen, daß er ſeinen Be⸗ 
gleiter kenne. 


[Schluß folgt.] 


Zur Tagesgeſchichte. 


** ie der „Kamerad“ berichtet, hat Se. Majeſtät der Rade 
fer auf Vorſchlag des Kriegsminiſters die Greirung einer Lehr⸗ 
eanzel für deutſche Literatur an der Kriegsſchule angeordnet, und 


wurde der Seriptor an der Hoſbibliotber und ehemalige Ober-] To 


lieutenant Joſeph Weilen zum Profeſſor dieſes Faches ernannt. 

In ro ſoll eine neue autographirte Correſponden 
unter dem Titel „Generaleorteſpondenz aus Oeſterreich Müller 
5. l. M. an unter Redaction des Herrn Dr. Otto 9. 8 ler 
und in ftanzöſiſcher Aus gabe unter jener des Dr. . Schiel 
erſcheinen. 


» Das Zimmer auf dem Kahlenberge, wo Mozart wohnte, 
als er feine „Zauberflöte“ e rte, wird foeben demolirt, um 
dem Baue eines Schankhauſes daſelbſt Platz zu machen. 

Als der Escamoleur Hermann dieſer Tage im Der 
iersburger Theater das Kunſtſſück „der unerschöpfliche Cylinder" 
probuciren wollte, war zum großen Ergößen des Publikums im 


das neuli⸗ 
a 


z in der 
letzten Saıfon beläuft m „Wett. B.“ zufo 220, 00 
dua 16 i en, ae Jalta 0a — Ac⸗ 
i t n werben kann. 
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Geftalt eines 
feiſten ſchlampigen Weibes dargestellte Griedeniano 17 1 
* , 


langt 
aber nicht zu, IR vielmehr offenbar entfdpiofjen, die von der Ber⸗ 
Er 


ARJ EDC 
icht ve en. i ea au 
— Bilde nicht; aher est ein . — Schemel am 


de, ein Telegramm von der Königin, mit freundli un. 
digungen nach ſeinem Befinden. Der Margnis richtete ſich mit 
Ühe in feinem Bette auf, verlangle Gór und ſchrieb 
an J. Majeftät einen Abſchiedsbrief, der mit den Worten : 
„Loyal und feiner Königin getreu bie ans Ende.“ So it 


» ” rien“ De % u 1521 
5 ererbte! Die englischen Borer haben feit 26. 


fern an des verſtorbenen Senarmont Stellefin der 
Section für Mineralogie. Herrn Paſteur mit 36 Stim 
men zum Mitgliede erwählt. Descloizeaux erhielt 21 
und Deleſſe nur 3 Stimmen. — Während der letzten 
Woche ging es in Comp dgne luſtig her. Man führte 
Charaden auf, rangirte lebende Bilder und tanzte 
Ballet. y 

Die „Patrie“ erfährt von der Reunionsinſel, 
daß der Commandant der dortigen Flottenſtation, Schiffs⸗ 
tapitän Dupré, aus der Colonie nach Frankreich zu⸗ 
rückkehren und von Madagaskar den mit dem König 
Radama II. abgeſchloſſenen Vertrag wegen der Abtre⸗ 
tung des Hafens von Diego⸗Suarez mitbringen wird. 
„Dieſer Hafen, — ſogt die Patrie — einer der ſchön⸗ 
ſten det Welt, iſt für Frankreich von großer Wichtig⸗ 
keit angeſichts der demnächſtigen Durchſtechung des 
Iſthmus von Suez und namentlich der Bemühungen 
Englands, ſeinen Einfluß in dieſem Theile Afrika's 
geltend zu machen.“ 2 

Schweden. 

Wie aus dem ſchwediſchen Reichstage ge⸗ 
meldet wird, bat det Bauernſtand, der ſich auf dem 
letzen Mei bstage heftig dagegen ſtemmte, Grundbeſiz⸗ 
zer, die nicht dem zweiten Stande angehören oder ir⸗ 
gend ein Staatóami bekleiden, zu Reichstags Mitglier 
dern für den Bauernſtand zu wählen, dieſes Jahr ein: 
ſtimmig ſeine Zuſtimmung dazu ertheilt. Die Geiſtlich⸗ 
keit hat, freilich nur mit geringer Majorität, beſchloſ⸗ 
ſen, auch Bekenner einer anderen Confeſſion als der 

wwangeliſchen, die Bekleidung ge viſſer Staatsämter zu 
geſtatten. Der Vorſchlag jährliche Reichstage zu 
balten, ift von dem Adel bekämpft und mit 148 ge: 
gen 118 Stimmen verworfen worden. 


” Italien. 

Aus Turin, 11. Dezember, wird gemeldet: In 
der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer waren alle 
neuen Miniſter anweſend. Farini kündigte die Cabi⸗ 
nets⸗Zuſammenſetzung an und las das Programm, 
welches mit Zeichen der Billigung aufgenommen wurde. 
Der Kammer- Präſident ſchickte feine Demiffion ein, 
welche von der Kammer nicht angenommen wurde. 
Der Finanzminiſter brachte das proviſoriſche Budget 
ein. Die parlamentariſche Commiſſion, welche beaufe 
tragt war, von dem Berichte Lamarmora's lider das 
Brigantenthum Kenntniß zu nehmen, conſtatirt, daß 
dieſer Bericht unvollſtändig ſei und findet an dem von 
der Regierung beſolgtem Syſtem Mebreres aus zuſtellen. 
Dieſelbe glaubt, die Haupturſachen des Briganten⸗ 
thums feitn das geringe Vertrauen der Bevölkerung 
unter dem gegenwärtigem Zuſtande der Dinge und der 
Aufenthalt Franz IL. in Rom. Sie berührt jene Heil: 
mittel, welche die natürlichen find, um Vertrauen ein⸗ 

zufloͤßen und das Land mit den Bemühungen der 

5 en vereinigen, und beantragt Die Ernennung 

einer Commiſſion, welche diefe Frage gründlich udi- 
łu und der Kammer 


Bericht erſtotten fol. In ſei⸗ 
ner heutigen Rede fagte Farini: Wir werden in der 
Mitwirkung des Parlaments die nothwendige Autori⸗ 
tät ſchöpſen, u ‚innere. Drgaulläkion gu ‚vollenden. und 
Italien im Auslande würdig zu vertreten. admi⸗ 
niſtrativen 
die Entwicklung 
Grundlage haben. 
die öffentliche Vr 
welche in einer ſchmerzli l 
ny Ba: und Diźcipliń zu geben mußte, indem 
fie im Ne Vertiauen auf die Vollendung 
der Einheit die Behörden und He 
Wir enthalten uns von Verſprechungen,, welche nich: 
von unmittelbaren Erfolgen begleit 
ſehen den Ereigniſſen ohne — 1 Entmu⸗ 
thigung entgegen. Wir werden Sorge tragen die A 
— zu halten, indem wir Die Unabhängigkeit des 
Landes wahren. Er appellirt ſchließlich an die italien!“ 
ſche Eintracht, welche in dem Könige ihre Verkörpe⸗ 
rung findet. 1 A 3 
OE ii veröffentlicht eine neue Bro⸗ 
ſchüre, welche den Zweck hat, ihn und. feine Partei 
wegen ihres Vorgehens gegen das geſtürzte Miniſte⸗ 
rium zu rechtfertigen und die Vorwürfe zu widerlegen, 
bie er nachträglich von den Organen Ratazzis zu hö⸗ 
ren bekommt. 5 
Mazzini fordert in der „Unita Italiana“ die ita⸗ 
lieniſchen Arbeiter zur Unterſtützung der Nothlridenden 


in Lancaſhire auf. 
— .— 


1 König. Am Mittwoch wurde nämlich der 
Ber e Mace von dem Prätendenten King 
aul Haupt geſchlagen und mußte Den spó wa ce 
abgeben Das „Geſchal“ dauerte 35 Minuten und halte ein 
großes Zujdauerpublitum, das nicht = ärmften Klaſſen Lon. 
dons angebört baben kann, a " erung nach dem Schau⸗ 
ee in der Wunde Garibalbi'6 
bee fol ein @nglänser bereits 1000 Pfd. St. geboten ha⸗ 


.. 


ſchreiben gerichtet. Garibaldi ift wohl, er ſchreibt wieder. 
Rußland. 

Der Großfürſt Michael hat mit ſeiner Gemalin 
und feinem Sohne Warſchau wi:der verlaſſen, um nach 
St. Petersburg zurückzukehren. 

Serbien. 

Neueſte Briefe aus Belgrad, ſchreibt die „S. 
C.“, ſchildern die Stimmung als ſehr erregt. Am 12. 
d. M. feiert man dort und im ganzen Lande das Feſt 
des heiligen Andreas, bes Landespatrons von Serbien. 
An dieſem Tage nahmen einſt die Serben unter a: 


die nationale innere Freiheit verliehen. Es verlautet 


Das Predſtavnſkat hat die fremden Conſuln zu dem 


allgemeine Illumination ſtatt. 

Einige Zeitungen haben die Nachricht gebracht, daß 
ein mit Waffen und mit Munition beladenes ruſſi⸗ 
ſches Donaufahrzeug feine Ladung glücklich an's fer: 
viſche Uſer gebracht habe. Dieſe Mittheilung iſt, wie 
man der „A. 3.“ aus Belgrad ſchreibt, durchaus 
unrichtig. Das rrwähnte, mit Waffen und Munition 
beladene unter ruſſiſcher Flagge fahrende Schiff hat 
nämlich am walachifchen Donauufer in der Alutamiin= 
dung Zuflucht geſucht, da ſeine Ladung zur Kenntniß 
der türfifchen Behörden gekommen war und daher den 
türkiſchen Kriegsfahrzeugen bei Widdin der Befehl er⸗ 
theilt wurde, auf daſſelbe Jagd zu machen. Das vers 
dächtige Schiff befindet ſich jetzt in einer eigenthümli⸗ 
chen Situation, da die rumäniſche Regierung das Aus: 
laden ſeines Cargos an's walachiſche Ufer nicht geſtat⸗ 
tet, mit der Ladung aber die Weiterreiſe gleichviel ob 
Donauauf⸗ oder abwärts, die ſogleiche Wegnahme von 
Schiff und Ladung zur Folge haben würde. Thatſache 
iſt es, daß die rumäniſche Regierung der ſerbiſchen eben 
nicht freundlich enegegenkommt, und ſie ſoll ſogar die 
angeſuchte Erlaubniß zur Durchfuhr einer Quantität 
Waffen von Kilia zu Lande durch die Moldau und 
Walachei bis Turn⸗Severin entſchieden verweigert haben. 

Ueber die Waffenſendungen nach Serbien 
ſchreibt man der „Donau- Ztg.“, aus Bukareſt, 4. d.: 
Die über den Waffentransport in den Donaufürſten⸗ 
thümern gepflogenen Erhebungen haben herausgeſtellt, 
daß derſelbe ſich auf ungefähr 600 Wagen beläuft, 
von denen 300 mit je 2 Kiſten Musketen à 25 Stück, 
ſonach im Ganzen 15,000 Musketen, die übrigen 300 
hingegen mit je 3 kleineren, Munition und Monturs⸗ 
ſtücke enthaltenden Kiſten beladen waren. Die ganze 
Waffenſendung iſt für den Fürſten von Serbien be: 
ſtimmt und wird von einer Vertrauensperſon desſelben, 
dem bulgariſchen Handelsmanne Konkovich, geleitet 
welcher ſich bereits im Monate Auguſt d. J. in der 
Angelegenheit nach Rußland begeben hatte. Der Zug 
der Wagen geht vorläufig nach verſchiedenen Orten der 
kleinen Walachei, namentlich Krajova, Czerneſchti, Pi⸗ 
telſti, dann nach Wadulas und Hereſchti, wo weitere 
Unſtalten getroffen werden ſollen, um die Waffen nach 
Serbien zu bringen. Es heißt, daß in den Winter⸗ 
monaten Januar und Februar zwei größere oder gleich 
große Sendungen nachfolgen werden, deren Beförde⸗ 
rung mittelſt Schlitten zu geſchehen hätte. 

a Amerika. 
Nachrichten aus der Havana melden, der in Mer 


Vorſchlages begonnen welcher darauf hinausgeht, ei⸗ 
nige fremde Bevollmächtigte auszuweiſen, unter ihnen 
beſonders den preußiſchen Geſchäftsträger Hrn. Wag⸗ 
ner. — Det preußiſche Geſchäftsträger hat die mer = 
caniſche Regierung für alle Verluſte verantwortlich er⸗ 
klärt, welche die ausgewieſenen Franzoſen erleiden könn⸗ 
ten. Die Regierung läßt ſeine Proteſte unberückſich⸗ 
tigt. Präſident Juarez hat wiederholt erklärt, den 
Franzoſen energiſch entgegentreten zu wollen. 


Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. 
g Krakau, 13. December. 

»Ein Krakauer Correſpondent der „Neueſlen Rachrichten“ 
hebt es als etwas ihm unerklärliches hervor, daß ſämmtliche 
Behörden und Aemter von der Ernennung und dem Eintreffen 
Sr. Hochwürden des apoſtoliſchen Viears und biſchöflichen Ad» 
miniſtrators in Kenntniß geſetzt wurden. Hätte der Correſpon⸗ 
dent den richtigen Begriff von den Erſorderniſſen des Geſchäfts⸗ 
ganges, [o müßte er willen, daß alle Behörden, welche mit dem 
biſchöflichen Adminiſtrator in geſchäftlichen Verkehr zu kreten ber 
rufen find, doch in Keunkniß gejegt werden mußten, daß ein 
ſolcher ernannt und wer mit dieſer geiſtlichen Würde bekleidet 
saa | rosja — 19 — 4 będ bie Ernennung von Sr. 

eiligkeit ſe erſolg und ſomit auf de mte 
len dogi 100 alen een boni e eee 

* Bom Präſidium der hieſigen Advocatenkam i e 
treff des von uns in der N. 284 geäußerten Seele 10 5 
gefammte Advotatenfammer als Körperſchaft ſich an den dort 
erwähnten Vorſtellungen zur Erwirkung der Auſhebun 
wegen Abſingens verbotener Lieder anhängenden Unterfugjun en 
and gefällten Strafurtheile W habe, und eröffnet, daß (re 
Borfieflungen wirklich von der Krakauer Advocakenkammer in 
Folge Beſchluſſes vom 3. Decbr. 1802 erfloffen. Wir bringen 
dies bereitwillig zur Kenntniß unſerer Leſer, erſuchen jedoch das 
geehrte Präſidium zur gänzlichen Löſung unſerer Zweifel um die 
Angabe, ob jener Beſchluß auch einſtimmig gefaßt wurde. 

* (Stand der Rinderpeſt mit Ende November.) Die 
ſchmackhaft gemacht. Zahlreiche und treffliche Illuſtrationen ma⸗ Rinderpeſt hat im Lemberger Verwaltungs gebiete in der letzten 
cen das Zniertfie an dem Buche immer von neuem rege. — 2) Monats hälfte November 8 Ortſchaften, und zwar: Wołowice im 
Entdeckungstreiſen in Feld und Flur; Sanofer, Skala im Gzortfower, Roniudhy und Jauezyn im Brze, 

reunden unternommen von Hermann Wagner. „|żanet, Woronsw und Stmenówfa im Kolomeaer, Zagórze ta 
Tonbildeen. Es laſſen ſich Lemberger und Żurawtów im Stiyjer Kreiſe ergriffen; dagegen 

* wahrhaft pr chen, gar |ift dieſe Seuche in 14 Oriſchaſten ; Krupeko und Slawsko im 
aten. Sie find für K 12 Jak. Stryf r, Hrebence und Rulitów tm Żółfiewer, Kolpiec, Jaworów, 

sen beſlimmt und ihres kindlichen und gemüthlichen Inhaltes we.] Butla, Majdan Waniowire und Turła im Samborer, Por 
gen überall Lieblin bücher, unſerer Kleinen geworden und können morce im Czortkower, Kozina im Tarnopoler, Rohatyn im Brze⸗ 
śe. allen Kinderſchulen und Kindergärten mit | zanet und Brzeniczniti im Stanislauer Kreiſe erloſchen. Die 


jedem Sa” 
voller Uebergengung empfohlen werden. Guó beſſeht noch in 80 Ortſchaften, von denen 16 auf den 


— — 


15 t zen 
on Director Dr. Karl mi 
I 


inkee om f J lech Ton 


Kan u he een kn a 
es 


| Garibaldi hat an Dr. Nólaton ein Dankſagungs⸗ 


rageorg die Feſtung Belgrad mit Sturm ein, an die⸗ 
ſem Tage ward ihnen mittelſt kaiſerlichen Hatiſcherif 


nun, daß man für. dieſen kommenden 12, December 
ernſte Demonftrationen beabſichtige, welche am Abend 
deſſelben in Szene geſetzt werden ſollen, um die Feier 
des Tages nicht zu ſtören. Die Regierung trifft im 
Geheimen Vorkehrungen, damit fie leicht und ſchnell 
jede unvorſichtige Demonſtration unterdrücken konne. 


in der Kathedrale ſtatifindenden Feſtgottesdienſt und 
Tedeum ſchriftlich eingeladen. Später findet große Gra⸗ 
tulation im fürſtlichen Konak (Palais) und Abends 


rico verſammelte Congreß habe die Discuſſion eines] W. 


aller 


Gzorttower, je 6 auf den Kolomeger und Tarnopoler, fe 5 auf 
den Brzeżaner und Stryſer, 7 auf den Samborer, je I auf den 
Sanoker und Zloczower und 3 auf den Lemberger Kreis entfal⸗ 
len. Durch die ganze Seuchendauer hat die Rinderpeſt in 205 
Ortſchaften und 1237 Gehöfen unter dem Geſammthornviebſtande 
von 104.661 Stücken 6734 Rinder befallen, von denen 1925 ge⸗ 
naſen, 4332 umſtanden, 342 ſeuchende und nebſtbei 320 ſeuchen⸗ 
verdächtige erſchlagen wurden. - 

* (Salzproduction.) Im Monate October d. J wurden 
bei den Salzerzeugungsämtern in Ofigalizien 26575 ½ Zentner 
Salzes produzirt und bei den Verſchleiß⸗Magazinen 65195 Bir. 
65 Bf. verkauft; — im Herzogthume Bukowina wurden in dem⸗ 
ſelben Monate 3821 Bir. 16 Pfd. erzeugt und 3486 Ztr. 76 
Pfd. verkauft. Vergleicht man dieſes Ergebniß mit jenem des 
gleichnamigen Monats 1561, ſo zeigt ſich, daß in Oſtgalizien 
die Salzproduction um 1197 Str. 98 Pfd. und der Salzverkauf 
um 1117 3tr. 30 Pfd. geringer geweſen iſt; — in der Buko⸗ 
wina hat ſich dagegen die Salzerzeugung um 1245 Ztr. 24 Pfd. 
und der Salzverſchleiß um 560 Ztr 10 Pfd. im October 1562 
höher herausgeſtellt. 


Handels: und Vorſen⸗ Nachrichten. 
— Die neuen Actien der Nordbahn werden bereits 
gegen Rückſtellung der Anweisungen ausgegeben. Dieſelben find 
mit den Zinscoupons vom 2. Jänner 1863 verſehen und wer 
den ſchon an der Superdividende des Jahres 1862 gleichmäßi⸗ 
gen Antheil mit den jegt beſtehenden Actien genießen. 
Breslau, 8 Dezember. Die heutigen Preise And (für ei⸗ 
nen preußischen Scheffel d. t. Über 14 Garnez in Pr. Silber- 
groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Agio): 
beſter mittler. ſchlecht. 
79 — 81 76 70 — 73 


Weißer Weizen 7 
Gelber „ ae „ 74 75 gr 
Roggen i SIA eig 82060 1 
Gerfte . „ dg. Sede n «80-89 38, 34 — 35 
N 1 — . 25 — 26 4 2 — 28 
rbſen „ "ie 2 — 55 50 47 — 49 
Rübſen (für 150 Pfd. brutto) . 235 — 223 — 209 

Sommeradd - « : * * * * + — wi 


reife des Kleeſaamens für einen Zolzentner (89% 
Wicker Pfund), ą 


preuß. Thaler (zu 1 fl. 57%, kr. öſterr. Währ. 
außer Agio): 


Rother Kleeſaamen: 
beſter . . 14— — 14% 
guter . . 12% — 13% 
mittlerer . 10%, — 11% 
ſchlechter. 8-— — 9 7 

Zarnów, 8. Dezember. 
preife waren (in fl. öflerreißh. Währung): Em Metzen Weir 
zen 4.10 — aj 2.47 460 Gerſte 

Erbſen 3.20 — Bohnen 2.00 

| M Erdäpfel 1.— — 1 Klaſter hartes 


Weißer Kleeſaamen: 
beſter . . 19— — 20— 
guter „ . 16½ — 18¼ 
mittlerer . 12%, — 15%, 


ów, 8. Dezember. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
AR 25 österreich. Währung: Ein Metzen Weizen; 3.40%, 
— Korn 2.35 — Gerfle 1.75 — Hafer 1.17%, — Erbſen 2.50 
— Bohnen 2.— — Hirſe 1.80 — Buchweizen 1.60 — Kur 
furug —.— — Erdäpfel —.80 — Eine Klafter hartes Holz 
8.70 — weiches 6.— — Ein Zentner Heu 1.40 — Ein Bent: 


ner Strob —.80. 


Rente 70.05. 
1113. 


ber 6134. ; 
amburg, 11. December. Creditactien 917, — Nationale 
Anlehen 68. 


zu 200 fl. öſterr⸗ 
erdinand Nord» 


100 Gulden ſüdd. W. 100.65 G., 10 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 118.80 G. 115.90 W. — K. Münzdukaten 
5.69 G., 5.71 W. — Kionen 16.40 G., 16.43 W. — Sapo: 
leond'or 9,49 G., 9.51 W. — Ruſſ. Imperiale 9.74 G., 

5 W. — Vereinshaler 1.77 G., 1.77 ½ W. — Silber 


9,7 
117.50 G., 118.— W. 

Krakau, 12. Decembr. Am Montag war kein Getreide⸗ 
markt wegen des Feiertags. Die geſtrige Zufuhr war ſehr ge- 
ring wegen großen Schnees und Ftoſtes, kleine Partien aus der 
naben Umgegend zu den Preiſen der vergangeuen Woche ge⸗ 
kauft. Hier während dieſer Woche Ankauf nur im Detail, Hans 
deleſtimmung flau; kein Export, weil die wiege Preife den 
Anforderungen der auswärtigen Plätze nicht entſprechen. Auch 
der geringe Export nach Oberſchleſſen hat in den 12 Tagen 
aufgehört, weil die dortigen Müller hier niedrigere Preiſe der. 
langen, da fie zu gleichen Preiſen auch zu Haufe Getreide be- 
kommen. Etliche Heine Partien Rogge nach Oberſchleſten ver- 
tauft zu 20% — 20%, fl. p. für 162 Pf. in jbóner Gattung. 
Weizen nichts verlauft. Loco ebenfalls Verkehr ſehr flau und 
nur kleine Partien Weizen fanden zu den Preiſen des letzten 
Marktes nicht leichten Abgang. Roggen ſchwankte im Preiſe. 
Galiziſcher Roggen verkauft zu 5.30 — 5,40 fl. ö. W. für 162 
Pf., in Dłuftergattung aus dem Königreich u. Galizien zu 5.50 
—5.60 fl. öſterr. Währung. 

Krakauer Cours am 12. Decbr. Neue Silber⸗Rubel Agio 
l. v. 107 ½ verl., f. p. 106%, gel. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
oͤſterr. ne fl. poln. 354 verlangt, 378 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 180 fl. öſterr. Währung Thaler 85 / verlangt, 84 ½ 
bezahlt. — Neues Silber für 100 f. österr. Währ. 117 % vers 
langt, 110 ½ be. — Ruſſiſche Imperiale fl. 9.80 verlangt, 
A. 9.66 bezahlt. — Mapoleond’ors f. 9.50 verlangt, 9.30 
bezahlt. — Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 5.64 verlangt, 
5.56 bezahlt. — Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.70 ver⸗ 
langt, 5.62 bezahlt. — Poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup 
q. p. 101%, verl, 100% bezahlt. — Galiz. Pfanbbriefe nebſt l. 
Coupons in öſterr. Währung 81 verl, 80%, bezahlt. — Gar 
ligifdye Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Convent.⸗Münz. 
fl. 85 verlangt, 84 dezahll. — Grundentlaſtungs⸗Obligatio. 
nen in öſterr. Währ. fl. 71% verl., 71 ½ bezahlt. — National: 
Anleihe von dem Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 82 verlangt 
51 bezahlt. — Actien der Carl⸗ Ludwigsbahn, ohne Coupons 
voll_eingejaßlt A. r. Währung eee 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 12, Dezember. Die aus beiden Häufern 


renzen geeinigt. 
Donnerſt g (18. d.) erfolgen. 


des Reichsraths zuſammengeſetzte Commiſſion hat ſich 
in ihrer heutigen Sitzung in Betreff der zwiſchen bei⸗ 


den Häufern wegen der Bankakte herrſchenden Diffe⸗ 
Der Schluß des Reichsraths ſoll am 


Trieſt, 12. Dic. Bei den geſtern vorgenomme⸗ 
nen Wahlen des vierten ungefähr 1100 Wähler zäh: 


lenden SBablfórperś wurden vom Wahlcomité als Can⸗ 
didaten vorgeſchlagen die Advokaten Calabi, Derin, 
Picciola, die Med. Doctoren Cumano und Nekolich, 
die Kaufleute Lazzari und Reisden, der Senſal Mi⸗ 
nas, Juwelier Janeſſich, Theaterbeſitzer Mauroner, 
Baumeiſter Sforzi und Podeſta Conti. Alle Candida: 
ten, bis auf zwei — Mitglieder des früheren Munizi⸗ 
piums — wurden gewählt. Es ſtimmten ungefähr 
650 Wähler. 


Peſt, 12. December. Die Wahl des Grafen 
Deffewffy zum Präſidenten und von Lonyay's zum 
Vizepräſidenten der Bodencreditanſtalt haben die Aller⸗ 
hoͤchſte Beſtätigung erhalten. 

London, 9. December. Der „Globe“ hat erfah⸗ 
ren, daß die von einigen Blattern gebrachten Notizen 
über die Hochzeit des Prinzen von Wales und andere 
Hofanordnungen ohne höhere Ermächtigung erſchienen 
ſind. (Es war geſagt worden, daß J. M. die Köni⸗ 
gin angeordnet habe, die Vermählung mit beſonderer 
Pracht zu feiern. Daran fólofjen ſich Mittheilungen 
über abzuhaltende evers, Drawing⸗Rooms u. ſ. w. 
Earl Rufſell hat ſich von feiner ſchweren Erkältung 
wieder erholt. Er wohnte dem geſtrigen Miniſter⸗ 


rath bei. 

Kopenhagen, II. December. „Fädrelandet“ 
berichtet: Der ſchwediſche Miniſter Manderſtröm habe 
anläßlich der Depeſche Ruſſells vom 24. September 
dem ſchwediſchen Geſandten in London erklärt, er fei 
Ruſſell dankbar, daß er die betreffende Depeſche an 
Schweden nicht mitgetheilt habe, indem dieſelbe nur 
für Feinde Dänemarks oder mit den Verhältniſſen Une 
bekannte beſtimmt ſein könnte, Schweden und Norwe⸗ 
gen aber keiner dieſer Claſſen angehoͤren. 

Paris, 11. Du. (Nachts.) Die „Patrie“ ſchreibt: 
Die griechiſche Regierung wurde davon benachrichtigt, 
daß ſich beträchtliche türkiſche Streitkräfte an den Gren⸗ 
zen concentriren und die Albaneſen bereits Einfälle auf 
griechiſches Gebiet machten. Der griechiſche Miniſter 
des Aeußern, Diamantopulos, hat eine vom 24. Nov. 
datirte Note nach Konſtantinopel gerichtet, in welcher 
er fein Erſtaunen ausdrückt, daß nach den Verſiche⸗ 
rungen der proviſoriſchen Regierung die Pforte ſo be⸗ 
deutende Streitkräfte verſammelt habe. Der Miniſter 
befürchtet, daß bei der Erhitzung der Gemüther in 
Griechenland ein Stieit zwiſchen Griechen und Türken 
genügen würde, um einen Brand zu entzünden; der 
Miniſter lehnt, nachdem er die Gefahr der Situation 
fignalifirt bat, im Voraus die Verantwortlichkeit für 
die Ereigniſſe ab, wenn die Pforte die Maßreglu nicht 
unterlaſſe. 

Die France meldet, die Legislative für 1863 wird 
am 12. Jänner beginnen. 

Paris, 12. Dezember. Der heutige Moniteur 
berichtet über den Empfang des ruſſiſchen Botſchafters 
Baron Budberg. Letzterer ſagte in ſeiner Anſprache 
an den Kaiſer, er ſei beauftragt der Dolmetſch der 
auftichtigen Gefühle der Freundſchaft ſeines Souve⸗ 
rains für den Kaiſer der Franzoſen zu fein. Er (Bud: 
berg) werde nicht aufhören, feine Sorgfalt der Ent⸗ 
wicklung der weſentlichen Sympathien der beiden gro⸗ 
ßen Nationen zu widmen, deren Einigung auf die rich⸗ 
tige Würdigung ihrer betreffenden Intereſſen bafirt iſt. 
Oer Kaiſer antwoctete: Er beglückwünſche ſich zu 
dem Verhältniſſe, welches ſeit ſechs Jahren zwiſchen 
ihm und dem Kaiſer Alexander beſteht. Dieſe Be⸗ 
ziehungen haben umſomehr Chancen auf Dauer, als 
ſie aus wechſelſeitigen Sympathien und wahrhaften 
Inteteſſen der beiden Reiche hervorgegangen ſind. Ich 
habe, ſagte der Kaiſer, die Aufrichtigkeit des Herzens 
ihres Souverains würdigen können, und habe ihm 
meine aufrichtige Freundſchaft gewidmet. Sie werden 
bei uns eine herzliche Aufnahme finden. 

Der Moniteur dementirt die Nachricht, daß mehre 
Geſandtſchaften in Athen Matroſen ausſchiffen ließen, 
um die Geſandtſchaftshotels zu beſchützen. 

Bern, 11. Dezember. Heute haben der Vorſtand 
des ſchweizeriſchen Handels⸗Departements und der bel⸗ 
giſche Gejhäftsträger den Niederlaſſungs⸗ und Han⸗ 
delsvertrag auf Grund der Prinzipien des engliſch⸗bel⸗ 
giſchen Vertrages unterzeichnet. 


Madrid, 10. Dezember. In der heutigen Cor⸗ 
tesſitzung verlas General Prim vertrauliche Schreiben 
des Vice⸗Admirals Jurién de la Graviere und gab 
beſondere Details über die Candidatur in Mexico. Als 
monte erklärte ſich vom Kaifer und Erzherzog Mar (?) 
autoriſirt, eine Candidatur aufzustellen und verſicherte, 
franzöſiſche Waffen würden den Thron dem Erzherzog 
Max ſichern. Schreiben von O'Donell und Collantes 
empfahlen ſtrenge Aus führung des Vertrages von Lon⸗ 
don. Der engliſche Repräfentant machte Prim dieſelbe 
Erklärung. Prim fand, es fei wohlgethan, ſich einzu⸗ 
ſchiffen. Ee glaubt, die franzöſiſche Expedition werde 
nicht das gewünſchte Reſultat haben. 

Madrid, 11. December. Man verſichert, Gene⸗ 
ral de la Concha habe ſeine Demiſſion als Botſchafter 
in Paris gegeben, um an der Discuſſion über Mexico 


i theil n zu können. A i 
frei Malta, al. December. Prinz Alfred if nach 
Dezember. Das heutige 


Neapel ass 12 
t . ' 
a Detergbourg“ ſchreibt: Wir können 
aus beſter Quelle beſtätigen, daß die Großmächte ſich 
über die Aufrechthaltung des Protokolls von 1830 in 
Uebereinſtimmung befinden. Sie haben ſich noch über 
keinen Candidaten verſtändigt, das Petersburger Cabi⸗ 
net hat keinen vorgeſchlagen. 


— ́— . ͤ—— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Lr mts blatt. 


L. 2012 c. E d y Pe 


C. k. Urząd powiatowy jako Sąd w Wojni- 
czu uwiadamia z życia i miejsca pobytu niewia- 
domego Jakóba Raka, że mu do spadku ś. p. Kle- 
mensa laka dnia 7 marca 1837 r. bez ostatnićj 
woli rozporządzenia w Borowie zmarłego, z głowy 
zmarłego syna Jana Raka prawo spadkowe przy- 
służa, że tedy jest rzeczą tego Jakóba Raka, 
w przeciągu jednego roku od dnia dzisiejszego 
rachując oświadczyć się do spadku, inaczćj spra- 
wa spadkowa z postanowionym dla niego kura- 
3 Antonim Rakiem 2 Borowy przeprowadzona 
edzie. 

( k. Urząd powiatowy jako Sad. 

Wojnicz, dnia 17 listopada 1862. 


N. 15627. Kundmachung (4391. 2-8) 


Wegen Ausführung der Uferbauten am Sudołbache 
zum Schutze der dem St. Lazarſpitale in Krakau gehöri— 
gen Gründe des Vorwerkes Prądnik czerwony wird 
hiemit eine Offertverhandlung mit dem Bemerken aus⸗ 
geſchrieben, daß die dießfälligen Offerten bis Abends den 
30. December 1862 an die k. k. Kreis behörde ein: 
zuſenden ſind. 

Der Fiscalpreis beträgt 222 fl. 53 Nkr. und den 
Offerten muß der Betrag von 23 fl. als Vadium bei⸗ 
liegen. 

Die näheren Bedingungen können im Bureau der 
k. k. Kreisbehörde in Erfahrung gebracht werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau, am 4. December 1862. 


N. 15627. Ogloszenie 


W celu uskutecznienia ubespieczenia brzegów 
strumienia Sudoł przez gruntą folwarku w Prą- 
dniku czerwonym przechodzącego, w drodze przed- 
siębiorstwa rozpisuje się niniejszem licytacya przez 
oferty, które najdalćj do 30 grudnia 1861 wie- 
czór do c. k. Władzy obwodowćj nadesłane być 
winne. 

Cena wywołania jest kwota 222 zła. 53 cent., 
wadyum zaś, które w ofercie sig, zajdować ma, 
wynosi 23 zła. 

Bliższe szczegóły w biurze c. k. Władzy ob- 
wodowćj powziąść można. 

Z c. k. Władzy obwodowej. 

Kraków, dnia 4 grudnia 1862. 


—ͤñDd H — — — 


N. 153. Obwieszczenie. (4384. 2-3) 


W. wprowadzonym uchwałą c. k. Sądu obwo- 
dowego Tarnowskiego z dnia 13 listopada 1862 L.. 
17966 postępowaniu ugodnem z wierzycielami 
Tarnowskiego kupca Simchy Rappaporta, wzywam 
wszystkich wierzycieli, ażeby się ze swemi z ja- 
kiegokolwiekbądź tytułu pochodzącemi pretensya- 
mi najdalej do 30 grudnia 1862 włącznie do 
mnie podpisanego c. k. Notaryusza jako komisa- 
rza sądowego pisemnie przy załączeniu dowodów 
wierzytelności swych tym pewnićj zgłosili, ile że 
w razie przeciwnym 1 na wypadek dojścia do 
skutku ugody, wszystkie niezgłoszone, a prawem 
zastawu niepokryte wierzytelności od zaspokojenia 
ze wszystkiego przedmiotem ugody będącego ma- 
jątku wyłączone będą i dłużnik w skutek zawar- 
cia ugody, jeżeliby ta nie odmiennego nieposta- 
nawiała, od wszelkiego dalszego zobowiązania 
względem niezgłaszających się wierzycieli uwol- 
nionym zostanie. 

"Tarnów, dnia 5 grudnia 1862, 

Jan Janocha, 
c. k. Notaryusz jako Komisarz sądowy, 


L. 17684. Obwieszezenie (4385, 2-3) 


C. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym 
edyktem wiadomo czyni, iż pp. Sylwester Ostoja 
Sędzimir, Antonina z Malczewskich Celnerowa, 
Karol Białkowski i Józef Wrześniak przeciwko 
p. Joannie Antoninie 2 im., Emilianowi, Ignacemu 
Marcinowi 2 im., Ewie Tekli 2 im., Agnieszce 
Apolonii 2 im., Józefie Wiktoryi 2 im., Rozalii, 
Maryannie Kunegundzie 2 im., Szymonowi, Fran- 
ciszce Salomei 2 im. Jżyckim względem intabula- 
cyi sumy złp. 19240 z p. n. w stanie biernym 
dóbr Załuże dom. 45 p. 8 n. 11 on. intabulowa- 
nćj skargę wnieśli i o pomoc sądową prosili — 
w skutek czego termin do ustnćj rozprawy na 
dzień 26 lutego 1863 o godzinie 106j zrana 
wyznaczonym został. Ping 

Ponieważ pobyt zapozwanych nie wiadomym jest, 
przeto przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa na 
koszt i niebezpieczeństwo zapozwanych tutejszego 
adwokata p. Dra Stojałowskiego 2; ‚substytucyg 
adwokata p. Dra Hoborskiego na kuratora, z któ- 
rym wniesiony spór według Ustawy cyw. dla Ga- 
licyi przepisanéj przeprowadzonym będzię. 

Tym edyktem przypomina się zapozwanym, 
ażeby w przeznaczonym czasie albo sig Sami 080- 
biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 
czonemu zastępcy udzielili lub tóż innego obrońcę 
obrali i tutejszemu sądowi oznajmili, ogólnie do 
bronienia prawem przepisane środki użyli, inaczej 
z ich opóźnienia wynikłe skutki sami sobie przy. 
pisaćby musieli, 

Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów, dnia 19 listopada 1862, 


In der Buchdruckerei des „CZAS.* 


N. 17685. Obwieszczenie. 
C. k. Sad obwodowy ; Tarnowski niniejszym 


(4361, 2-3) | edyktem wiadomo czyni, ià p. Sylwester Ostoja 


Sendzimir, p. Antonina z Malczewskich Cellne- 
rowa, p. Karol Białkowski imieniem własnóm ja- 
kotóż, imieniem małoletniego syna swego, Euge- 
niusza Leopolda. dw. im. Białkowskiego i Józef 
Wrześniak jako opiekun małoletnićj Aleksandry 
Pomiankowskićj przeciwko p. Tekli: z Feyglów 
Jordanowéj, p. Brygidzie z Feyglów Chwalibogo. 
wój i Laurze z Chwalibogów Lipowskićj, tudzież 
w razie ich śmierci spadkobiercom onychże o ex. 
tabulacyę zobowiążań i kaucyi w kwocie 9440 


złp. na dobrach Załuże n. 2 et, 34 on. intabulo- N. 15281. 


wanych, skargę wnieśli i o pomoc sądową prosili, 
w skutek czego termin do ustój rozprawy na dzień 
26 lutego 1863 wyznaczony został w tutejszym 
sądzie. ; 

Ponieważ pobyt pozwanych sądowi tutejszemu 
wiadomym nie jest, przeto. przeznaczył tutejszy 
sąd dla zast;pstwa na koszt i niebezpieczeństwo 
zapozwanych tutejszego adwokata p. Dra Stoja- 
łowskiego z substytucyą adwokata pana Dra Ho- 
borskiego na kuratora, z którym wniesiony spór 
według ustawy cyw. dla Galicyi przepisanćj prze- 
prowadzonym: będzie. 

Tym edyktem przypomina, się zapozwanym, 
ażeby w przeznaczonym czasie albo się sami 080 
biście stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 
czonemu zastępcy udzielili, lub tóż innego obrońcę 
obrali i tutejszemu Sądowi oznajmili, ogólnie do 
bronienia prawem przepisane środki użyli inaczej 
z ich opóźnienia wynikające skutki sami sobie 
przypisaćby musieli, i 

Z rady c. k. Sądu obwodowego, 

Tarnów, dnia 19 listopada 1862. 


N. 17713, Obwieszezenie. (4387. 1-3) 


C. k. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym | 
edyktem wiadomo czyni, iż p. Sylwester Ostoja 
Sendzimir, p. Antonina z Malczewskich Cellne- | 
rowa, p. Karol Białkowski imieniem własnóm ja- 


|kotóż imieniem małoletniego syna swego Euge- 


nıusza Leopolda dw. imion Biąłkowskiego, Józef 
Wrześniak, jako opiekun małoletnićj Aleksandry 
Pomiankowskićj przeciwko p Tekh z Feyglów 
Jordanowćj, Brygidzie z Feyglów Chwalibogowej 
i Laurze z Chwalibogów Lipowskièj, tudzież w ra- 


zie ich śmierci spadkobiercom onychże o extabu-| 


lacyę prawa dożywotniego użytku na rzecz Kon- 


|stancyi 2 Sendzimirów Igo małż. Feyglowéj 2go 


Chwalibogowój dom. 45 pag. 3 n. 9 on. i dom, 
45 p. 18 n. 36 on. na dobrach Załuże ciążącego 
skargę wnieśli. i o pomoc «sądową prosili, w,skatęk 
czego termin do ustnéj rozprawy na dzień 26 


lutego: 1863 wyznaczonym został w tutejszym | 


sądzie. 

Ponieważ pobyt zapozwanych sądowi. tutej- 
szemu wiadomym nie jest, przeto przeznaczył tu- 
tejszy Sąd dla zastępstwa na koszt i 3 
czeństwo zapozwanych tutejszego adwokata Dra 
Stojałowskiego z substytucyą adwokąta p. Dra Ho- 
borskiego na kuratora, z którym wniesiony spór 
według Ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéj prze- 
prowadzonym. będzie, 

Tym edyktem przypomina się zapozwanym, 
ażeby w przeznaczonym czasie albo się sami 080- 
biście stawili, albo 33 dokumenta przezna- 
czonemu zastepcy udzielili, lub też innego obrońcę 
obrali i tutejszemu Sądowi oznajmili ogólnie do 
bronienia prawem przepisane środki użyli inaczej 
z ich opóźnienia wynikające skutki sami sobie 
przypisaćby musieli, 

Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów, dnia 19 listopada 1862. 


N. 22681. Ed y K t. (4377. 1-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem z miejsca pobytu i życia nie- 
wiadomiego p. Józefa hr. Stadnickiego, à w razie 
śmierci onego, jego spadkobierców i prawonabyw- 
ców niewiadomych, że. przeciw nim pan Feliks 
Wnorowski jako pełnomocnik Heleny Maryi 2 im, 
Igo małż. Giebułtowskićj 290 Foksowéj, tudzież 
małoletnich: Konrada, Stanisława, Władysława 
Karola 2 im. i Heleny Maryi 2 im, Giebultow- 
skich, względem wymazania prawa zastawu sumy 
8800 złp. z p. n, ze stanu biernego dóbr Łapa- 
nowa i Wymysłowa dom. 127 pag. 199 n. 28 in. 
bulowanego, dnia 30 listopada 1862 Nr. 22681 
wniósł pozew, w załatwieniu którego do ustnój 
rozprawy termin na dzień 18 stycznia 1863 
o 106 godzinie zrana wyznaczono. 

; Gdy miejsce pobytu x życie pozwanego p. Jó- 
zefa br. Stadniekiego, lub w razie śmierci onego, 
|pozwanych jego spadkobierców i prawonabywców 
145 niewiadome, przeto ©. k. Sąd krajowy w celu 
zdstępowania pozwanych, na koszt 1 niebezpie- 
czeństwo tychże tutejszego adwokatą p. Dra Kore- 
ckiego z substytucyą adwokata p. Dra Kachar- 
skiego kuratorem nieobecnych ustanowił, z którym 
spór wytoczony według ustav.y postępowania sa- 
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(4386. 2-3) [dowego w Galicyi obowiązującego przeprowadzo- 


nym bedzie, 

Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwanym 
aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami stanęli, 
lub tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
nich zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę 
sobie wybrali i o tem c. k. Sądowi krajowemu 
donieśli w ogóle zaś. aby wszelkich możebnych 
do obrony środków prawnych użyli, w razie bo- 
wiem przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutki 
gami sobie przypisaćby musieli. 

Kraków, dnia 2 grudnia 1862. 


Edykt. (4380. 1-3) 


C. k. Sąd delegowany miejski uwiadamia ni- 
niejszćm p. Wiktora Schlossmanna z miejsca po- 
bytu niewiadomego, że w dniu 9 grudnia b. r. 
do l. 15281 Izrael Wortsmann przez pełnomocnika 
swego adwokata Dra Kańskiego wniósł przeciw 
niemu pozew o zapłacenie zła, 320 z p. n., że 
termin do rozprawy wedle postępowania ustnego 
na dzień 18 lutego 1863 o godzinie 106 przed- 
południem wyznaczony i dla zastępstwa jego ad- 
wokat Dr Biesiadecki kuratorem, zaś adwokat 
Dr Balko tegoż zastępcą mianowany został, 

Wzywa się przeto p. Wiktora Schlossmanna, 
ażeby nstanowionemu dlań kuratorowi należytą do 
obrony udzielił informacye, albo innego ustanowił 
sobie pełnomocnika, w razie bowiem przeciwnym 
spór z ustanowionym dlań kuratorem przeprowa- 
dzonym będzie. 

Kraków, dnia 10 grudnia 1862, 


N. 67919, Kundmachung. was M 


Aus der den Namen Sr. kaiſ. Hoheit des durch⸗ 
lauchtigſten Herrn Erzherzog Karl Ludwig führenden 


Stipendienſtiftung iſt ein Stipendium im jährlichen Be⸗ 


trage von 157 fl. 50 kr. ö. W. mit Beginn des lau⸗ 
fenden Studienjahres wieder zu beſetzen. 

Dieſes Stipendium iſt ausſchließlich für Rechtshörer 
der Lemberger oder Krakauer Univerſität für die Dauer 
der Univerſitätsſtudien beſtimmt, und es haben ſtiftbrief⸗ 
mäßig das nächſte Anrecht hierauf: 

a) arme, die Rechtsſtudien beſuchenden Jünglinge ar⸗ 
meniſchen Ritus aus dem Kolomener Kreiſe 
gebürtig; 
in deren Ermanglung arme, die juridiſchen Studien 
frequentirenden Jünglinge armeniſchen Ritus, die 
aus den Stanislauer oder Brzezaner Kreiſe ge⸗ 
bürtig ſind; 

c) im Abgange ſolcher, derlei Jünglinge armeniſchen 

Ritus, die überhaupt in Galizien geboren find; 
d) und wenn auch ſolche nicht vorhanden wären, arme 


Rechtshörer des armeniſchen 
© kowina gebürtig. 

In Ermanglung der 
genuße vorzugsweiſe berufenen Jünglinge wird das Sti⸗ 
pendium an einen armen Rechtshörer ohne Unterſchied 
des Ritus verliehen werden. 

Diejenigen welche ſich um Verleihung dieſes Stipen⸗ 
diums bewerben wollen, haben ihre mit den Taufſcheine, 
Mittelloſigkeitszeugniſſen und den Studienfrequentations⸗ 
und Verwendungszeugniſſen belegten Geſuche bis 15ten 
December 1862 bei der k. k. Statthalterei durch das 
Profeſſoren⸗Collegium einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei, 

Lemberg, am 28. October 1862. 


N. 67319. Obwieszczenie. 


Ze stypendyjnćj fundacyi pod nazwą Jego Ce- 
sarskiej Mości najdostojniejszego Arcyksiecia Ka- 
rola Ludwika, jest do obsadzenia stypendyum 
w rocznej kwocie 157 zła, 50 cent. 2 rozpoczę- 
ciem bieżącego roku szkolnego, 

To stypendyum przeznaczone jest wyłącznie 
tylko dla słuchaczów praw Lwowskiego albo Kra- 
kowskiego uniwersytetu i według fundacyjnego 
listu największe mają prawo: 

a) ubodzy, na wydział prawniczy uczęszczający 
młodzieńcy ormiańskiego wyznania, rodem 
z Kołomyjskiego obwodu; 

w braku tych, na jurydyczny wydział uczesz- 
czający młodzieńcy ormiańskiego wyznania, 
którzy są urodzeni w Stanigławowskim albo 
Brzeżańskim obwodzie, 

©) w braku takich, owi młodzieńcy ormiąńskie- 
go wyznania, którzy w ogóle z Gąlicyi są 
rodem; , 

nareszcie jeżeliby i takich nie było, ubodzy 
słachacze praw ormiańskiego wyznania ro- 
dem z Bukowiny, ; 

W braku młodzieńców powołanych przedewszy- 
stkiem do pobierania stypendyum pod a. do d 
nadane zostanie stypendyum ubogiemu słucha- 
czowi 1 25 bez różnicy wyznania, 

Ci którzy się chcą ubiegać o nadanie tego sty- 
pendyum wnieść. mają za pośrednictwem kolegium 
profesorów swoje w metrykę chrztu, świadectwo 
ubóstwa, dalej w świadectwa frekwentacyi szkolnej 
1 zachowania się zaopatrzone podania do dnia 
15 grudnia 1862 do c. k. Namiestnictwa. 

Od c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwów, dnia 28 października 1862. 


Beobachtungen 


Aenderung der 


b) 


N 


b) 


d) 


tärfe Zuſt and Erſcheinungen Wärme im 
der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage 
von | bie 


Schnee 


8 f . — aus de Bee: =. 
laut a. bis d. zum Stipendien⸗⸗ 


Kasper 


4 + 092 | Hiſtoriſch 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 11. December. f 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


Geld a 

In Oeſt. W. zu 5% für 100 11. 65.95 06 1 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 2.10 83.30 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 72.10 7220 
dito, „ 4½ / für 100 ll. 6.05 62 75 
mit Verloſung v. 3. 1839 für 100 fl. 144.— 144 50 

„ 1864 für 100 l. :92.-. 63.5% 

z „ 1860 für 100 fl. 10 

Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr.. . . . . — 18.96 

B. Per Kronländer. | 

Orundentlaſtungs⸗ Obligationen | 

von Riede. Ofłerr. zu 5% für 100 fl. 87.— 88— 

von Mähren zu 6% für 100 6. 87,76 88.— 
von Schleſtien zu 6% für 100 l. 87 — 88— 
von Steiermark zu 5% für 100 46. „ 86.— 87.— 
von Tirol zn 5% für 100 l. 89.— 90.— 
von Kärnt., Krain u. Rift, zu 5% für 100 l. 86— 87.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 174.— 7475 
von Temeſer Banat 5% für 100 fl. 72.25 74.75 
von Froat. u. Sl. zu 5% für 100 A. + « « « + 73,— 73.75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 22.25 72.75 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 4. 70.— 71— 
Actie n (pr. St.) ö 
der Natlonalb ant. .. . B08,— 810. 

der Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe zu 

200 f. öſterr. W. 292.20. 222.30 


Nieder..öfler. Gecompte-Geſeüſch ju 500 ü. B. W. 650 
der Kalſ.⸗Fer.⸗Nordb. zu 1000 fi. W <e 


— 655.— 
1834 1836 
der Staas⸗Gtſenbahn⸗Weſellſch. zu 200 fl. EM. 


wer 300 e. , 0000508 102: e 238.— 238 50 
der Ralf. Eliſabeth-VDahn ju 200 fl. 6M.. . 151.26 161.75 
der Süd-nordd, Verbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 125. 0 136— 
der Theis b. zu 200 fl. EM, mit 140 fl. (70% Anz. 147— — 
der ſüdl. Staats-, lomb.⸗ven. und Centt. ital. Gi. 

ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 279 — 480. 
der ji pw — 7 m f. GW. 22350 223. 
der Oftery, Bonaubamp a aſt zu 

Hang eee +12 — 413.— 
des öſterr. Lloyd in . fl. CM.. . 233.— 235 — 
der Ofen⸗Peſther Ketten au 500 fl. G. 402.— 405 — 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſelſchaft zu 

600 fl. ófterr. Wibr. ....395.— 400.— 

Pfandbriefe 
der Olährig zu 5% für 100 fl. 104.— 104.50 
Nationalbank 10 jährig zu 5 für 100 fl. 100.— 100 50 

auf EM. verlos bar zu 5% für 100 fl. 89.25 8960 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5 für 100 fl. — —— 
auf öfterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 l. 88.— 85 25 
Galia. Kredit⸗Anſtalt öſt. W. zu 4% für 100 l. —.— 81 


E 
e für Handel und Gewerbe gu 


fl. öſterr. Währung 1322.30 132,50 
Donau⸗Dampſſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. 94 50 95. 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C... . 118 — w 

+ e 
Stadtgemeinde Ofen u 40 fl. óf. W. . . 3650 37.- 
Saz | WORT. 11 14, ee 
Salm zu 40 7 ....... 38— 3860 
Balffy — 0 a AN 
Cla zu 40 „ u awa 50 347 
Sue iu — 3 „ N 

t u .«. e. .vażul 
yje 132 of rsa poola 1 2 2176. 
% NOA m ele Gaw 15.75 16.— A 
Mo 
Augsb für 100 in Ar 100.75 
ugsburg, für üddeutſcher Währ. 2½ 100.80 / 
Frankf. a. M., für 100 fl. — x 100.75 100.75 
Hamburg, für 400 M. B. 33. 689 89 40 
London, für 10 Bfb. Sterl, 24. 110 — 11910 
Paris, für 100 Franks 3%4% . 47.10 47 70 
Cours der Geld | 
Durchſchnitts Cours Vetter Cours 
Geld Waalt 
| f. tr. ke f. k. f. te 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten, 5 68 5 70 5 70 5 7 

„ vollw. Dukaten, 568 570 5 70 671 
Krone 16 40 16 45 
e e e u eu AfkiinikiE 

e Impe e..." — 

GUŻEŁ «4/0008. b — — —— 117 5 8 
— — . — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 
Abgang | 

von Krakau nah Wien 7 Uhr Früh, 3 rn 30 Min. Radyw. | 
— nach Breslau, nach Warſchau, nat Oftrauunb 
über Oderberg nach Preußen 8 ub Vormittags: — 
sad und bis G©jczafowa 3 uhr 30 Min. Nachm.; — 
nach Przemyśl 6 uhr 15 Min. Frün; — nach Lem’ 
berg 8 Uhr 30 Min. Abends, 10 ubr 80 Min. Vorm. 
— nach BWieliczła 11 uhr Vormittag. 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 
Minuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Granica nach Sugalone 6 uhr 30 M. Früh, 11 UM 
27 Min. Vormittags, 2 Ubr 15 Minuten Nachmittags. 

von Haie nach Granica 11 Uhr 16 Min, Vocmilt- 

br Sy o rek +b z. Abends. 

emyül na ralau 9 Uhr Mor . 

nach Krakau 5 ur 20 W. wulen Abends un? 

Min. Morgens. 


von 
von E 
5 Uhr 10 


von em berg & uhr 15 Min. 

, "San; ie „JĄ, 5 

it emyäl von „ N 1 

in Męki sda Krakau 8 br 32 Da ZEŃ, 8 Uh. 
40 inen Abende. 


— — — — 


polniſches Theater in Krakau 
unter Direction von Julius Pfeiffer. 


Samſtag, am 13. December 1862. 
Zum Mal: 


ama in 3 Acten 
U 


z . jedem Offerenten muß mit feinem Offerte 


Gamfteg, krk Beilage 


zu Ur. 286 der „Krakauer Zeitung“ 13. Derember 1862. 


Aͥꝛermtliche Erläſſe. 


wird ſich das Krieg sminiſterium mit den von Genoſſen-JEin Vierundzwanzigſtel) und in der Breite 6 (Ein Haut im Verhältniſſe ihres Gewichtes haben muß; da⸗ 
fehaftın, Gemeindevorftänden oder Bez rksaͤmtern ausge Sechszehntel) Ellen eingehen, und iſt für jede Mehr⸗ſgegen wird mit Ausnahme der Pfundſohlen⸗Häute, welche 
fertigten und beſtätigten Leiſtungsfähigkeits-Zeugniſſenſſchwendung der Erſitz vom Lieferanten zu leiſten. in feinem Salle mehr als 40 Pfund wiegen dürfen, bei 
nicht begnügen, und es haben auch galiziſche Offerenten Bei . 1746 a u. Tüchern wird so von śpią Häuten ein beſtimmtes Gewicht nicht ge⸗ 
immer Leiſtungsfähigkeits-Zeugniſſe der Handels- undlder Schwendungsfrecheit dei jeder Lieferung durch verzu fordert. a NR 
N. 515. Kundmachung. (4371. 3) e en fl H nehmende Probenäſfung die eee Fuſchafft, und Dieſe Ergiebigkeit iſt dadurch beſtimmt, daß die leich⸗ 
Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Siderfiellung] 4) Für die Zuhaltung des Offerts iſt ein Badium|muf für jede ſich zeigende Schwendung vom Lieferantenſten Dberiederz, Dann Die Pfunde und Brandſohlen⸗Häute 
des für das Jahr 1863 ſich ergebenden Bedarfes anſmit 5%, Jes nach den' geforderten Preiſen entfallendenſder Grfag geleiſtet werden. SUK: zu Schuhen und Stiefeln, die ſchweren Oberlederhaͤute 
Bemontirungs- und Ausrüffungs: Materialien und Sor-Lieferungswerthes entweder an eine Monturs-Commiſſion Sämmtliche Tücher müſſen unaprettirt eingeliefertſzu Riemzeug, das Terzenledet zu Datrontaſchen, das 
ten mittelſt einer Offett⸗Verhandlung angeordnet. oder an eine der beſtehenden Kriegskaſſen, mit Ausnahmelwerden, fie müſſen ganz rein, die melitten und Farb- Alaunteder zu Pferderüſtungen, das Juchtenleder zu Sä⸗ 
Dieſe Verhandlung erfolgt nach zwei Beziehungen, der Wiener, zu erlegen, und der darüber erhaltene De-tücher aber echtfärbig ſein, und mit weißer Leinwand ge⸗ belgehängen und Säbelhandriemen nach den beſtehenden 
und zwar: poſitenſchein abgeſondert von dem Lieferungs-Offerte unterfrieben, weder die Farbe Iaffen, noch fdymugen, und die [Ausmaßen das anſtandsloſe Auslangen geben müſſen. 
1) Wegen Einlieferung des Bedarfes im Materiale.|einem eigenen Cuvert einzuſenden, da das Offert bis zurſvorgeſchriebene chemiſche Farbprobe beſtehen. 5 Oberleder⸗, Terzenleder⸗ und Brandſohlenhäute müſſen 
2) Verſuch sweiſe wegen E'nlieferung von Monturs-⸗ſcommiſſionellen Eröffnung an einem beſtimmt Tagen vers Alle Tücher ohne Unterſchied werden bei Abliefcrungſin der Lohe allein, ohne Zuſatz einer Alaun- oder Salz⸗ 
ſorten im ganz fertigen Zuſtande. fiegelt liegen bleibt, während das Vadium ſogleich derſſtückweiſe abgewogen, und jedes Stück derſelben, das inſbeitze gar gegerbt und das Pfundſohlenleder in Knoppern 
Auf welche Bedarfsartikel offerirt werden kann, iſtſeinſtweiligen Amtshandlung unterzogen werden muß. der Regel 20 Ellen halten fol, muß, wenn es 7/4 oder ausgearbeitet ſein. g 
aus dem angeſchloſſenen Offetts-Formulare zu erſehen, In jedem Offerte iſt übrigens genau erſichtlich zu! /16 Ellen breit mit halbzollbreiten Seiten- und Quer: Das geäfcherte Alaunleder wird ungeſchwärzt nach 
welches zugleich bei den Materialien, den Fußbekleidun⸗Imachen, daß das erlegte Vadium wirklich 5% des ange—leiſten eingeliefert wird, zwiſchen 18% und 217/5 Wie⸗ zwei Gattungen geforbert. s 
gen und den kleinen Lederbeſtandtheilen das Minimumſbotenen Lieferungswerthes beträgt, daher in dem Offertefner Pfund, mit ein Zoll rg Seiten und Querleiften Leichte oder ſchwere Oberlederhäute mit unſchäͤdlichen, 
des zu offerirenden Quantums enthält, wobei bemerki[der Geſammtlieferungswerth, fo wie das davon mit 5% laber zwiſchen 19% und 22 Is Wiener Pfund Ihwer die Qualität und Dauer der daraus zu erzeugende Fuß 
wird, daß zwar mehr, jedoch nicht weniger als dieſesſberechneten Vadium beſtimmt ausgedrückt ſein muß. ſein, wobei bemerkt raka daß für die Einhalb Zoll brei- bekleidungen und Riemwerkſorten nicht beeinträchtigenden 
Minimum offerirt werden darf. 0 Offette, welchen das entfallende Vadium nicht vollsften Leiſten 5/5 ne > Js, und für die Einen Zoll breiten Mängeln, als: etwas im Afer abſchlüß a, an wenigen 
Nur bezüglich der im ganz fertigen Zuſtande einzu-fjählig beigeſchloſſen iſt, werden unberückſichtigt gelaffen.|teiften 1¼ vis 27/4 Wiener Pfund gerechnet werden. einzelnen Stellen verſalzt oder mit unſchadlichen Narben, 
liefernden Sorten wird kein Minimum beſtimmt, fon: 5) Die Vadien können entweder im barem Gelde Stücke unter dem Minimalgewichte werden gar nicht, ſan 3 bis 4 Stellen in der Länge bis 1½ Zoll narben⸗ 
dern die Anzahl der zu offerirenden Stücke den Dfferen-|ober in Realhypotheken oder in öſterreichiſchen Staats-fund jene, welche das Maximalgewicht üderſchteiten, nurſörüchig, wald- oder bornriſſig, mit wenigen nicht auf 
ten freigeſtellt. ö ſchult verſchreibungen erlegt werden, welch' Letztere nachſdann jedoch ohne Vergütung für das Mehrgewicht angrzfciner Stelle angehäuften oder glasartigen, ſondern gut 
Die Lieferung wird an die Mindeſtfordernden über-⸗Idem Börſencurſe des Erlagstages, inſoferne fie jedochſnommen, wenn ſie nebſt dem höheren Gewichte doch voll- Jverwachſenen Engeringen, einzelnen Schnitten und nicht 
laſſen, vorausgeſetzt, daß dieſelben öſterreichiſche Staate-|mit einer Verloſung verbunden find, keinesfalls über denſkommen qualitätmäßig und nicht von zu grober Wollelum ſich greifenden Brandflecken, dann etwas ſtarkem 
türger, und ſich über die Eignung und Befähigung zui[Nennwerth angenommen werden. Pfandbeſtellungs- undferzeugt ſind. 4 Schilde, werden, wenn fie ſonſt ganz qualitätmäfig find, 
Beſorgung eines ſolchen Lieferungsgeſchäftes gehörig aus-] Bürgſchaftsurkunden können nur dann als Vadien an-] b) Die Schaafwollſtoffe für Aermelleibel deren Farbenſvon der Uebernahme nicht ausgeſchloſſen, und es wird 
zumeifen und dem Militärärar die nöthige Sicherheit zugenommen werden, wenn dieſelben durch Einverleibung mit den Farben der Waffenröcke bei den Fuftrup:|nur für Schnitte und Brandflecke ein entſprechend mó: 
bieten im Stande ſind. auf ein unbewegliches Gut geſetzlich ſichergeſtellt und mit pen übereinftimmen, müſſen ¼ Wiener Ellen breit, iger Gewichtsabſchlag gemacht werden. 
Die einzubringenden Offerte müſſen mit nachbezeich⸗[der Beſtätigung der betreffenden Finanzprocuratur bezüg⸗ von echter ee Schaafwolle erzeugt von] Die braunen lohgaren Salbfelle oder die ladirten 
neten Erforderniſſen verſehen ſein: lich ihrer Annehmbarkeit verſehen ſind. Wechſel werden feinem und gleichem eſpunſte und im Gewebe Kalbfelle werden in drei Gattungen, u. z.: 
1) Die Leferungsepoche, für welche ein Anbot gesfnicht angenommen. mit Zirkasbindung dicht und gleichmäßig gearbeitet, der erſten Gattung, 
macht werden kann, umfaßt den Zeitraum vom 1. Mär; Die als Vadium erlegte Summe iſt in dem Offerte ſein. Die Stoffe müſſen gut gewalkt und grund⸗ ½ der zweiten Gattung und 
bis Ende October 1863, und es hat die bewilligte Liefe- ſtets mit dem entfallenden Betrage in öſterreichiſcher rein gewaſchen, daher weder walklöcherig noch riffig,] */, der dritten Gattung die geäſcherten Alaunlederhäute 
rung ſpäteſtens dis Ende October 1863 beendet zu ſein.][Währung auszudrücken. noch gummirt, noch mit Kreide, Fett⸗Erde oder[mit der Hälfte 1. und mit der Hälfte 2. Gattung nach 
Die Beſtimmung der Zwiſchentermine wird den Dffe: 6) In dem Offerte, welches mit dem geſetzlichen einem andern fremdartigen Beſtandtheile verſetzt,ſder Ergiebigkeit der in Wirkſamkeit ſtehenden Probemu— 
renten Überluffen, es haben dieſelben jedoch dieſe Zwi-] Stempel von 36 Neukreuzer verſehen und von dem Offe⸗ ohne Leiſten fabrizirt und weder geſtreckt noch aus⸗Aſter gefordert, und ſogeſtaltig ſtückweiſe angekauft. 
ſchentermine und das bei Eintritt eines jeden Terminesſcenten unter Angabe feines Characters und Wohnortes gezogen ſein. e) Von Fußbekleidungsſtücken werden deutſche Schuhe, 
abzuftattende Lieferungs quantum in dem Offerte genauſeigenhändig gefertigt fein muß, bat ſich derſelbe ausdrück⸗ Dieſe Stoffe spr gepreßt noch geſchoren fein, ungatiſche Schuhe und Hatbftiefeln theils im zu- 
anzugeben. ) lich ten in dem latte der betreffenden Zeitung (derenſſind in vollkommen żę enem Zuſtande einzuliefern, were geſchnittenen Materiale, theils in fertigem Zuſtande 
Lieferanten von Materialien, welche fidy bis jetzt ale] Benennung, Nummer und Datum anzugeben iſt), abge⸗ den der Naſſungspro e unterzogen und muß für jede nach der bisherigen Form gefordert. 
leiſtungsfähig und ſolid bewährten, wird übrigens gedruckten oder bei einer Monturs⸗Commiſſton eingeſehenen ſich zeigende Schwendung vom Lieferanten der Erſatz ge: Jede Fuß bekleidungs⸗Gattung muß in den dafür bei 
ſtattet, auch Anbote für die Jahre 1864 und 1865 zufund zum Beweiſe deſſen von ihm unterſchriebenen undfteiftet werden. Abſchluß des Contracts feſtgeſetzten Claſſen und Percen⸗ 


BRO A j ; ę 3 i i Aermelleibelſtoffe richten ſich bezüglichſten geliefert d jed i i i 

ellen, welche nach Thunlichkeit werden berückſichtigt werden. geſiegelten Bedingungen vollinhaltlich zu unterwerfen. Die farbigen N e richten | zug en geliefert werden, jedoch iſt der Lieferant an dieſes 
s Geht Ei et e e auf einen derlei mehr— h 1 5 Form, in welcher die Offerte zu verfaſſen ſindſſdes Gewebes, des Gewichtes und der Qualität nach dem Verhältniß nicht gleich im Anfange der Lieferung gebun⸗ 
jährigen Anbot ein, fo wird daſſelbe den Offerenten beiſzeigt der Anſchluß. aufliegenden Mufter des weißen derlei Stoffes und rück⸗ſden, ſondern es wird nur gefordert, daß in keiner Claſſe 


Buwcifung des Lieferungequantums für das Jahr 1863] 7) Wenn ein Offert von mehreren Unternehmernſſichtich der Farbe nach den Monturstüchern gleicherſeine Ueberlieferung geſchehe, und daß das früher in einer 

für jedes der folgenden zwei Jahre in Folge die Hälfte gemeinſchaftlich überreicht wird, ſo haben ſie in demſel⸗ Farbe. N 2 g oder der andern Claſſe weniger Gelieferte bis zum Ab⸗ 

des im Jahre 1863 zugewleſenen Quantums zur Liefe- ben ausdrücklich zu erklären, daß fie ſich dem k. k. Mititär- Das Gewicht beträgt pr. Elle 17 bis 20 Wienerfiaufe der Friſt nachgetragen werde. 

tung zuthellen, und es behält fiń das k. k. Kriegsmini⸗]Aerar für die genaue Erfüllung der Lieferungsbedingungen Loth; Stoffe, welche das Minimalgewicht von 17 Loth Uebrigens können auch Fußbekleidungen der Iten oder 

ſtetium vor, dieſes mit der Hälfte firiete Quantum aufſin solidum, das heißt: Einer für Alle und alle für Ei⸗Inicht haben, werden gar nicht, und jene welche das Ma-] der 2ten Größenclaſſe eder Diefer beiden Größenclaſſen 

Grundlage der in den Jahren 1864 und 1865 in Folgeſnen verbinden, zugleich aber haben fie Einen aus ihnenſrimalgewicht üderſchreiten, dei fonftiger Qualitätmäßigkeiiſfür ſich allein ſowohl im zugeſchnittenen Materiale als 

der Offertsverhandlung zu gewärtigenden Erklärungen derſoder einen dritten namhaft zu machen, an welchen allelnur ohne Vergütung des Mehrgewichtes angenommen. ſim fertigen Zuſtande offerirt werden. 

Lieferanten und nach Maßgabe der bewieſenen Leiſtungs- Aufträge und Beſtellungen von Seite der Militärbehörde e) Offerte auf Leinwanden, bei welchen natürliche Zur Erkennung der innern Beſchaffenheit bei fertigen 

fähigkeit derſelben, ſo wie mit Rückſicht auf den Bedar ergehen, mit welchem alle auf das Lieferungsgeſchäft be⸗ Bleiche ohne Anwendung ätzender dem Leinwand - Stücken müſſen ſich die Lieferanten der vorgeſchriebenen 

entſprechend zu erhöhen 172 / züglichen Verhandlungen zu pflegen fein werden, der die ſtoffe ſchädlicher Mittel bedungen wird, haben allel3ertrennungsprobe unterziehen, und ſich gefallen laſſen 
Lieferungen an fertigen Sorten werden nur für dasſim Vertrage bedungenen Zahlungen im Namen aller ge— ausgeſchriebenen Leinwandgattungen zu umfaſſen ;|die aufgetrennten Stücke, wenn auch nur Eins davon 

Jahr 1863 bewilligt, und fónnen , Anträge auf mebiz|meinfchaftlichen Offerenten zu beheben und hierüber zu es ſteht jedoch frei, mit den Leinwanden auch Zwilcheſunangemeſſen erkannt wird, ohne Anſpruch einer Vergü⸗ 

jährige Lieferungen keine Berückſichtigung finden; ſollten quittiren hat, kurz, der in allen auf das Lieſerungsge⸗ oder Letztere allein anzubieten. "pó tung für das geſchehene Auftrennen ſammt der übrigen 

ſich jedoch einige Lieferanten fertiger Sorten bei der Lie⸗ ſchäft Bezug nehmenden Angelegenheiten als Bevollmäch— ! Gattien⸗ und Leintücher⸗Leinwand, für welche nurſnicht aufgetrettenen Partie als Ausſchuß zurückzunehmen. 

ferung im Jahre 1863 beſonders leiſtungsfähig bewäh⸗ftigter der die Lieferung in Geſellſchaft unternehmendenſein gemeinſchaftliches Muſter beſteht, wird übrigens auch“ Das zu Fußbekleidungen verwendete Ober: u. Brand: 

ren, fo würde dann die Militär⸗Verſoaltung in der Lage Mitglieder in ſo lange anzuſehen iſt, bis nicht dieſelben geſechtelt, d. i. gelaugt, nachdem bei den Monturs⸗Com⸗ ſohlenleder in Knoppern gar gearbeitet ſein. 

fein, fie bei künftigen Lieferungen beſonders zu berück-ſeinſtimmig einen andern Bevollmächtigten mit gleichenſmiſſionen erliegenden Muſter angenommen, und iſt daher Diejenigen Mängel, welche wie sub d) geſagt, das 

ſichtigen, und auch mehrjährige Contracte zu bewilligen.][Befugniſſen ernannt, und denſelben mittelſt einer von in den Offerten der Lieferungs- und Preisanbot für ge:|Dberleder nicht zum Ausſchuß machen, werden auch die 
2) Jeder Offerent muß die Quantitäten, welche erſallen Geſellſchaftsgliedern gefertigten Erklärung der mitſbleichte und geſechtelte Gattien- und Leintücher⸗Leinwand zugeſchnittenen und fertigen Fußbekleidungen nicht von 

im Jahre 1863 vom 1. März bis letzten Oclober liefern der Ueberwachung der Contractserfüllung beauftragtenfgefondert anzuſetzen. der Uebernahme ausſchließen, wenn fie ſich für die Dauer 

will, bei Tüchern, Schafwollſtoffen für Aermelleibel, Lein⸗[ Behörde namhaft gemacht haben. Es wird geſtattet, von den an den Enden meiſt grö- oder ſonſtige gute Qualität und das Anſehen derſelben 

wanden und Zwillchen pr. Wiener Elle, bei Ober-, Pfund⸗ 8) Wie das Offerts⸗Formulare zu entmehmen gibt, ber und ſchütterer gearbeiteten Leinwanden galiziſchen Ur⸗Ikeinen Nachtheil herbeiführen. l 

ſohlen⸗, Brandſohlen⸗, Terzen- und Juchtenleder pr. Wies zerfallen die ſicherzuſtellenden Materialien und Sortenſſprungs an einem oder beiden Enden die unqualitätmäßi⸗ f) Zur Lieferung im fertigen Zuſtande können offe⸗ 

ner Zentner, bel Fuß bekleidungen im zugeſchnittenen oderſin mehreren Gruppen. Wenn nun Materialien undſgen Theile, jedoch nur dann abzuſchneiden, wenn der rirt werden: 

fertigen Zuſtande pr. Paar, endlich bei den kleinen Le⸗[Sorten verſchiedener Gruppen angeboten werden wollen, ]Reſt in der ganzen Länge mindeſtens 25 Ellen gibt, die Infanterie⸗Mäntel, 

derbeſtandtheilen, ſo wie bei allen fertigen Sorten, (mit müffen für Materialien und Sorten jeder Gruppe abge-ſabgeſchnittenen Theile dürfen als Futterleinwand über⸗ Waffenröcke für ungariſche Infanterie, 

Ausnahme der Fußbekleidungen) pr. Stück in Ziffern undſſonderte Offerte eingebracht werden. nommen werden, wenn ſie ſich dazu eignen, in der ganzen Tuchhoſen für ungariſche Infanterie, 

Buchſtaben, dann die Monturs⸗Commiſſion, wohin er Ebenſo werden abgeſonderte Offerte in dem Falle ge— Länge mindeſtens 15 Ellen betragen, und wenn durch Tuchpantalon für Jäger und Pionniere 

liefern will (wobei bemerkt wird, daß für die aufgelöſte fordert, wenn für mehrere Monturs⸗Commiſſionen zugleichſderen Annahme das bewilligte Lieferungsquantum nicht Hemden aus Leinwand oder Colicot, 

Karlsburger Monturs⸗Commiſſion keine Lieferungen mehr Aubote für Materialien oder Sorten ein und derſelben überſchritten wird. Stücke jedo d, welche auch in den Gattien aus Leinwand, A 

angenommen werden), fo wie bei jeder einzelnen Sorte Gruppe gemacht werden, und zwar nicht nur dann, wenn Mitteltheilen wegen unqualitätmäßigen Stellen ausge⸗ Lagermützen für Infanterie, 


den geforderten Preis in öſt. Währ., ebenfalls in Biffernfer 2 Commiſſion ei ; ſchnitten werden müßten, werden in keinem Falle ange: Kavalets⸗Strohſäcke 
und Buchſtaben, deutſich und ohne Correcturen in dem für ‚jede Monturese A ö . — und 


Offerte angeben. Einfache Leintücher. 
f Anbote für die Jahre 1864 und 1865 bedingen blos 8 


die Erklärung, daß ſich der Offerent verpflichtet, in jedem 
der genannten Jahre in Folge der Lieferungs-Ausſchrei— 
bung die Preiſe, — a = a RE Hälfte 
te 1 ewilligten Lieferungsquantums lie: i galt 

Gd ofi jede Sorte genau angeben, und ſich im sad Die zu liefernden Materialien, Fußbdekleidungen, gefordert. 
uebrigen jenem Preiſe fügen zu wollen, welchen das k. k. ſe. 
Arlegsminiſterium in jedem dieſer Jahre mit Rückſicht 
auf den obigen Pfeisanbot des auch im Jahre 1864 
und 1865 in Contractsverpflichtung ſtehenden Lieferanten, geliefert werden, 

und wenn der angebotene Preis qu überſpannt seſcheinenOfferten zu erklär 
würde, mit Rückſicht auf die ſonſt bewilligten Preiſe zu 
beſtimmen finden wird. 


a) Von Monturstüchern tóunen weiße, gra i 
i umelirte 
hechtgraue, lichtblaue und dunkelbraune Tücher, 
das Stück im Durchſchnitte zu 20 Gwanzig) Wie⸗ 


ſtimmt, in Ziffern und Buchſtaben auszudrücken fein. ner Ellen gerechnet, offerirt werden. 


ſchweren Gattung zu Riemzeug, jenes der leichtenſſionen beauftragt, denſelben die Muſter der verſchiedenen 
Gattung aber zu Schuhen und Stiefeln geeignet Sorten, fo wie die dazu gehörigen Materialien und Be⸗ 
übernommen. x ſtandtheilen zur Einſicht vorzulegen, auch die bei gewiſſen 

Die Abwägung der Lederhäute geſchieht ſtückweiſe, Sorten einzuhaltende Claſſen⸗ und Percenten Eintheilung 
und was jede Haut unter Einem Viertel⸗Pfunde wiegt, bekannt zu geben, und alle über Material- Ausmaß, Con: 
wird nicht vergütet, wenn daher z. B. eine Oberhautffection und ſonſt verlangt werdenden einſchlägigen Aus: 
etwa eingetretene Ausgleichsverfahren angedeutet werden[nommen. js Pfund 30 Loth wiegt, werden nur 8 ¾ Pfd. bezahlt.]künfte bereitwilligſt zu ertheilen. Auch ſteht es jenen, 
muß, find ſtempelfrei. Die ungenäßt einzuliefernden Tücher dürfen, im kal“ Nebſt der guten Qualität kömmt es dei dieſen Häu- welche ſich an der Lieferung vorbenannter fertiger Sorten 
Dort wo Handels⸗ und Gewerbskammern beſtehen, [ten Waſſer genegt, in der Länge pr. Elle höchſtens J½ ten hauptſäͤchlich auf die Ergiebigkeit an, welche jedeſzu betheiligen gedenken, frei, ſich bei den Monturs⸗Com⸗ 


wird das Militär⸗Aerar in dem Falle, als es den Liefe⸗ 
rungsrückſtand übernehmen will, denſelben nur gegen ei⸗ 
nen Pönalabzug von 15 Procent des auf dieſe verſpä⸗ 


miſſionen von den berechneten Anſchaffungskoſten aller[Näßungsverſuch ein anſtandloſer, fe wird zur weiterenldann zu tragen, wenn auch hierbei die beanſtändete Lie⸗ 
zur Sicherſtellung gelangenden vorbenannten Sorten, ſoſUnterſuchung der Confection geſchritten, wobei nicht alleinſferung als nicht vertragsmäßig anerkannt wird. 

wie auch jener, welche dermal noch nicht ausgeſchriebenſeine nette, dauerhafte und muſtermäßige Arbeit berück⸗ 12) Ueber die vollzogene Uebernahme wird dem Lie 
werden, Abſcheift zu nehmen, daſelbſt die betreffendenſſichtigt, ſondern auch auf den richtigen, den Grófengat:|feranten von Seite des betreffenden Vorrathmagazinsſteten Lieferungen vertragsmäßig entfallenden Preiſes an: 
Muſter hievon gegen Baarzahlung der dafür entfallendenſtungen entfprechenden Zuſchnitt das Augenmerk gerich-mit Nachweiſung des Ausſchuſſes ein Lieferſchein ausge-Jnehmen, auf deſſen Zurückerſtattung die Contrahenten in 
Koſten mit Regieſpeſen anzukaufen, und ſich von denftet wird. fertigt, auf Grundlage deſſen ſofort die Bezahlung fürſkeinem Falle rechnen dürfen. 

Zuſchneidepatronen Abſchnitte zu nehmen, wobei jedoch Zur Abmeſſung der weſentlichen Dimenſionen wer-[die übernommenen Materialien oder Sorten von der 19) Als alle nicht muſtermäßig zurückgewieſenen 
bemerkt wird, daß die dermal ermittelten Preiſe für einſden für jedes Montursſtück der verſchiedenen Größen⸗ Monturs⸗Commiſſion nach den weiter unten erſichtlich[ Materialien und Sorten müſſen binnen 14 Tagen, vom 
etwaiges Lieferungsanbot und für die feinerzeit vom k. £.|claffen und Gattung Maßtabellen angefertigt fein, inſgemachten Directiven erfolgt. Tage des gemachten Ausſchuſſes angefangen, erſetzt, und 
Kriegsminiſterium ausgehende Beſtimmung der Preiſeſwelchen die für die fertige Sorte feſtgeſetzten verſchiede— 13) Das Offert iſt für den Offerenten, welcher ſichſdafür andere qualität: und muſtermäßige Materialien 
für die im Jahre 1863 ſicherzuſtellenden Sorten ausſnen Maße verzeichnet erſcheinen und mit einem vomſdes Rücktrittsbefugniſſes und der im $. 862 des allge-Jund Sorten in gleicher Anzahl und Gattung an die 
dem Grunde nicht maßgebend find, weil die Anſchaffungs-[Commiſſions-Commando geſtempelten Zollſtabe abgemeſ⸗ meinen bürgerlichen Geſetzbuches normirten Friſten für[Monturs-Commiſſion überbracht werden. 

koſten von den wechſelnden Materialpreiſen und Confec⸗ſſen werden. Annahme ſeines Verſprechens ausdrücklich begibt, vom Da jedoch bei der Uebernahme der sub 9 e und f 
tionskoſten abhängen, dieſe Factoren aber rückſichtlich der“ Die Lagermützen, bei welchen die Zertrennung der Momente der Ueberreichung, für das k. k. Militär-Aerarſbenannten fertigen Sorten nur Procente aufgetrennt und 
in Zukunft zu liefernden fertigen Sorten derzeit nochſzwei Percente erläßig iſt, werden in ihrem fertigen Zusfaber erſt dann rechtsverbindlich, wenn der Erſteher vonſunterſucht werden, während die anderen nur nach der 
unbekannt ſind. ſtande hinſichtlich des Materials und der Anfertigungſder erfolgten Genehmigung feines Offertes Seitens desſäußeren Beſchaffenheit beurtheilt werden können, ſo bleibt 

Den wirklichen Erſtehern ſolcher Lieferungen werdenſunterſucht, und die Richtigkeit der Dimenſionen ebenſk. k. Kriegs⸗Miniſteriums verſtändigt worden iſt. nichtsdeſtoweniger der Lieferant für die ſogenannte innere 
übrigens zur eigenen Gebrauchsnahme von Seite derſauch nach der Maßtabelle geprüft. Wenn jedoch beil Der Offerent bleibt übrigens an fein Offert auch] Beſchaffenheit der fertig übernommenen Stücke derart 
Monturs⸗Commiſſionen jedenfalls die bezüglichen Muſterſder Confection ſolche Fehler vorkommen, die noch ver- dann gebunden, wenn von den darin cumulativ enthal-ſverantwortlich, daß falls in der Folge die Unechtfärbig⸗ 
der Materialien und fertigen Sorten, dann der Beſtand-ſbeſſert werden können, und hierdurch die gelieferten Sor⸗ſtenen Anboten nur ein oder der andere Anbot angenom- keit oder eine Schwendung des Stoffes, das Vorhanden⸗ 
theile, ſowie die Zuſchneidepatronen gegen Bezahlung derſten zur Uebernahme geeignet werden, fo wird dem Lie-ſmen wurde. ſein eines morſchen oder mit ätzenden Stoffen bearbeite⸗ 
Koften mit 15% Regieſpeſen verabfolgt, und es werden|feranten geſtattet, dieſe Verbeſſerungen durch von ihm 14) Die dieſen Beſtimmungen gemäß ausgefertigsften Materials uſw. entdeckt wird, er nicht nur von allen 
bie Erſteher zur Begegnung fpäterer möglicher Anſtändeſſelbſt mitzubringende Profeſſioniſten vornehmen zu laffen,Iten Offerte fo wie die Depoſitenſcheine über die Vadienſtünftigen Lieferungen für die k. k. Armee ausgeſchloſſen, 
die ihnen übergebenen, von den Monturs-Commiſſionenſworauf die gut befundenen Stücke übernommen, dieſmüſſen jedes für ſich in einem Cuverte verſiegelt ſein, ſondern auch der zuſtändigen Gerichtsbehörde zur Be⸗ 
geſiegelten Muſter und Patronen mit den Originalmu- nicht probemäßigen Stücke aber als Ausſchuß behandeltſund find längſtens bis letzten December 1862 zwölfſſtrafung wegen Verfälſchung der zu liefernden Waaren 
ſtern zu vergleichen, und an den Spitzzetteln der Letzte- werden. Uhr Mittags entweder unmittelbar beim Kriegsminiſte-ſzugewieſen werden wird, und zum Erſatze des dem Mi- 
ren bei der Montirungs-Commiſſionen aufbewahrt blei— Die Farbprobe der fertigen Sorten wird an kleinenſrium oder bei einem Landes-General-Commando, welches flitär-Aerar aus einer ſolchen erſt nachträglich entdeckten 
benden Originalmuſter für die Beurtheilung der eingelie-Abſchnitten von den innern an der Futterſeite ange die daſelbſt einlangenden Offerte dem Kriegsminiſteriumſ mangelhaften Beſchaffenheit der Lieferung erwachſenen 
ferten Artikel maßgebend ſind. brachten Beſetzen der aufgetrennten Percente vorge- feinzuſenden hat, zu überreichen, und es verpflichtet ſich[Schadens verpflichtet iſt. 

Abweichungen von den vorgeſchriebenen Muſtern dür:|nommen. das Kriegsminiſterium den Offerenten bis 16. Februar 20) Die aus dem Contracte entſpringenden Rechte 
fen in keiner Richtung ſtattfinden, fie mögen fi auf! Die fertigen Hemden, Gattien und Bettenleinenfor:|1863 über die Annahme oder Nichtannahme des Offer-ſund Verbindlichkeiten dürfen von dem Contrahenten nur 
Verbeſſerungen oder Anwendungen von Surrogaten bez|ten werden unter denſelben Modalitäten wie die Tuch-ſtes oder über die erfolgte Reſtringirung der angebotenen|mit Bewilligung des k. k. Kriegsminiſteriums an eine 
ziehen. ſorten, jedoch ohne Zertrennung von Percenten Übernoms[Quantitäten oder Preiſe oder über die Reſtringirungſandere Perſon oder Geſellſchaft cedirt werden. 

Jede willkührliche Abweichung oder Entfernung vonſmen. Bei den Bettenleinenſorten wird aber auch darauf|Beiber zu verſtändigen. 21) Dem k. k. Militär = Aerar ſoll es frei ſtehen, 
der Muſtermäßigkeit hat die Zurückweiſung der gelieferz|gefehen, daß keine andere als die in den genehmigten] Wenn ein Offert nicht feinem vollen Inhalte nach, alle jene Maßregeln zu ergreifen, welche zur unaufgehal⸗ 
ten Partie zur Folge. Manipulations beſchreibungen bezeichneten Anſtücklungenſſondern nur unter Reſtringirung des von einer Sorteſtenen Erfüllung des Vertrages, wobei jedoch auch ande⸗ 

Rückſichtlich des zu den fertigen Sorten zu verwen-ſan denſelben angebracht ſind. Es werden übrigens nurſangebotenen Quantums oder des Preiſes angenommen terfeite dem Erſteher der Rechtsweg für alle jene An⸗ 
denden Materials gelten die sub a) und o) angegebenenſdie bei der Viſitirung ſchlecht befundenen, den Muſtern wird, fo hat der betreffende Offerent binnen längſtensſſprüche, welche er aus dem Vertrage ſtellen zu können 


Erforderniſſe. in Qualität oder Confection nicht entſprechenden undſfünf Tagen nach Empfang der Verſtändigung hievon bei vermeint, offen ſteht. 
10) Die Einlieferung, Viſitirung und Uebernahmelnicht zu verbeſſernden derlei Sorten als Ausſchuß be-ſiener Monturs⸗Commiſſion, durch welche die Verſtändi In dieſen Fällen hat ſich der Contrahent der Ge: 
der Materialien oder Sorten, welche ſtets im Beiſeinſhandelt. gung erfolgt ift, feine, Erklärung ob er dieſe Lieferungs- ſrichtsbarkeit des Landes⸗Militär⸗Gerichtes zu unterwerfen. 


Im Allgemeinen wird bei Uebernahme der fertigenſbewilligung annehme oder nicht annehme, zu überreichen, 22) Die Auslagen für Stemplung des Contractes 


des Lieferanten oder eines legal ausgewieſenen Bevoll— Krach 
widrigens das Militär⸗Aerar an eine ſolche reſtringirteſoder der Contractsſtelle vertretenden Bedingungen trägt 


mächtigten deſſelben zu erfolgen hat, wird in den betref-[Sorten auch ein beſonderes Augenmerk auf die Muſter— 
fenden Vorraths-Magazinen der Monturs-Commiſſionenſmäßigkeit der ſonſtigen Beigaben gerichtet. Lieferungsbewilligung, welche von dem betreffenden Offe⸗ der Erſteher. 

auf Grund der von dem Monturscommiſſions-Commando Bei jenen fertigen Sorten, an welchen die Unterſu- renten innerhalb dieſer fünftägigen Friſt nicht mittelſt 23) Alle aus dem Lieferungs⸗Vertrage für den ‚Er: 
gefertigten Uebernahms-Anweiſungen durchgeführt. chung zertrennter Percente erforderlich iſt, wird ſich dieſeiner ſolchen Erklärung ausdrücklich angenommen worefſteher hervorgehende Rechte und Verbindlichkeiten gehen 

Zur Beſchleunigung der Uebernahme der sub 9. f)|Bifiticung nicht auf dieſe Percente allein beſchränken, den iſt, nach dieſer Friſt nicht mehr gebunden wäre. im Falle ſeines Todes an ſeine Erben, im Falle er aber 
bezeichneten fertigen Sorten hat der betreffende Lieferantſſondern es wird das Materiale und die Confection fo Offerte, welche nicht mit allen dieſen Bedingungenſzur Verwaltung ſeines Vermögens unfähig würde, auf 
jene Sorten, welche nach verſchiedenen Größen, Claſſenſgenau, als an eiuer fertigen Sorte dieſe Beurtheilungſvorgeſchriebenen Erforderniſſen verſehen find, oder welcheſſeine geſetzlichen Vertreter über, wenn es das Militär 
und Gattungen zu liefern find, nach dieſen ſortirt undſmöglich iſt, an der ganzen Partie der Prüfung unterzogen. erſt nach Ablauf des feſtgeſetzten Termines, ſei es beim] Aerar nicht vorzieht, den Vertrag für aufgelöſt zu erklä⸗ 
ſowohl mit feinem Stempel als auch mit dem Glaffen: Gewichtsvergleichungen bei fertigen Sorten nach An-ſk. k. Kriegsminiſterium oder bei einem Landes-General'ſren, wozu es in beiden Fällen einfeitig berechtigt fein fol. 
und Gattungó: Stempel von ihm ſelbſt bezeichnet zuſhandgabe des am Spigzettel der Probemuſter verzeich-Commando überreicht werden, bleiben unberückſichtigt. Vom k. k. Landes⸗General⸗ Commando. 
überbringen. neten Gewichtes werden zur annäherungsweiſen Beurthei— 15) Auf Grundlage der vom k. k. Kriegsminiſterium Lemberg, am 21. November 1862. 

Bei der Uebernahme wird die Menge und Qualitätſlung des Materials bei ſolchen Sorten vorgenommen, genehmigten Offerte werden mit den Erſtehern förmliche 
der überbrachten Materialien und bei fertigen Sortenſderen Erzeugung weniger complicirt iſt, und bei welchen[Vertragsurkunden ausgefertigt. Sollte ſich aber ein Er: 
die Anzahl der überbrachten Stücke, Claſſen und Gattun-ſdie Anbringung von Futter- und Metallbeſtandtheilenſſteher weigern, dieſe Vertragsurkunde zu unterfertigen 
gen überprüft und conſtatirt. auf das Gewicht keinen weſentlichen Einfluß nimmt. ſoder zu deren Unterfertigung trotz der an ihn ergangenen 1 

Die Viſitirung der fertig gelieferten, sub 9. f) be⸗[Dem übernehmenden Mithafter ſteht es jedoch zu, Ge-[Einladung nicht erſcheinen, fo vertritt das genehmigte Ich Endesgefertigter, wohnhaft in (Stadt Ort, Ber 
nannten Sorten bezüglich des Materials geſchieht durch wichtsvergleichungen auch bei andern Sorten vorzuneh-[Offert in Verbindung mit den gegenwärtigen Bedingun- zirk, Kreis oder Komitat, Kronland) erkläre hiemit in 
die bei der Monturs-Commiſſionen als Mithafter ange-[men, und es dürfen Sorten welche zu bedeutend minder⸗ſgen die Stelle eines Vertrages. h [Folge der geſchehenen Aus ſchreibung: 
ſtellten Hauptleute und Meiſter, die Viſitirung der Con-ſoder übergewichtig find, nicht angenommen werden, Ebenſo vertritt im Falle der Weigerung des mit ei— Minimum I. Gruppe. Tücher. 
fection durch hiezu geeignete Geſellen unter Aufſicht der] Ergeben ſich bei Viſitirung der sub 9 f) benanntenſner Lieferung betheilten Offerenten, den Vertrag zu er-ſees Anbotes 
Mithafter und Meiſter, welche ſowohl bezüglich der Qua⸗ fertigen Sorten Anſtände, welche nicht nach den vor- richten, die Lieferungsbewilligung in Verbindung mit den] 1000 Wiener Ellen weißes, / Wiener Ellen breites 
litätmäßigkeit des Materials als der Muſtermäßigkeit derſſtehenden Beſtimmungen ausgetragen werden können, ſaegenwärtigen Bedingungen und der hierauf von dem ungenäßtes unappretirtes Monturstuch, die Elle 
Arbeit der übernommenen Sorten haftungs- und erſatz⸗ die beanſtändeten Stücke nicht verbeſſert werden, oder Offerenten innerhalb fünf Tage abgegebenen Erklärung zu „ fl. Ne, Sage. 
pflichtig find. Bei dieſen Viſiticungen werden übrigensſerfolgt die Verbeſſerung nicht ſogleich durch die vomſzur Lieferungsannahme die Contractsſtelle, wenn das 5000 Wiener Ellen weißes, 17/46 Wiener Ellen breites, 
im Intereſſe der Lieferanten auch einige Commiſſions- Lieferanten mitgebrachten Profeſſioniſten, fo werden die Offert bezüglich des angebotenen Quantums oder Preiſes ſchwendungsfreies, unappretirtes Monturstuch, 
glieder aus dem Truppenſtande interveniren, auch iſt esſbeanſtändeten Sorten als Ausſchuß zurückgegeben. Wirdſoder bezüglich beider zugleich reſtringirt worden wäre die Glle zu .. fl. .. kr. Nr., Sage. 
jedem Lieferanten geſtattet, auf feine Koſten einen beeisjwegen Prüfung der genügenden Näſſung des Tuches In beiden Fällen ſoll das k. k. Militär⸗Aerar ſowohlſ 5000 Wiener Ellen lichtblaues, 1¾ Wiener Ellen 
deten Schätzmeiſter der Ablieferung beizuziehen. Denſund deſſen Echtfärbigkeit bei fertigen Tuchſorten die Auf-[dann, wenn der Offerent die Vertragsurkunde nicht une breites, ſchwendungs freies unappretirtes, in Wolle 
Commiſſionsgliedern aus dem Truppenſtande, ſowie denſtrennung der beſtimmten Percente veranlaßt, und wirdſterfertigen wollte, als auch, wenn der Erſteher das förm— gefärbtes Monturstuch zu Pantalons, die Elle 
von den Lieferanten beigezogenen Schätzmeiſtern ſtehtſauch nur eines der aufgetrennten Stücke unangemeſſenſliche Vertragsinſtrument zwar fertigte, aber in einem zu .. fl... Nee, Sage.. 
zwar bezüglich der Frage, ob die überbrachten Sortenſerkannt, fo wird die ganze überbrachte Partie der gleich-[anderen Puncte dieſe Bedingungen nicht genau erfüllt, 1000 Wiener Ellen lichtblaues, / Wiener Ellen breites, 
anzunehmen oder zurückzuweiſen find, keine enfcheidendelnamigen Sorte als Ausſchuß zurückgewieſen, und hatſdas Recht und die Wahl haben, ihn etweder zu deren ungenäßtes, unappretirtes, in Wolle gefärbtes 
Stimme zu, jedoch find dieſelben berechtigt, bei ſich erge-Ider Contrahent die aufgetrennten Stücke ohne Anſpruchſgenauer Erfüllung zu erhalten, oder den Contract für Monturstuch, die Elle zu fl.. Nr., 
benden Anſtänden von der Monturs⸗Commiſſion die Auf:Jauf eine Vergütung für das Auftrennen ſammt denſaufgelöſt zu erklären, die darin bedungenen Leiſtungen Sage l. 
nahme eines Protocolls zu verlangen, in welchem dieſübrigen nicht aufgetrennten Stücken der betreffendenſentweder gar nicht mehr ſicher zu ſtellen oder auf deffen| 5000 Wiener Ellen dunkelbraunes, 1 / % Wiener Ellen 
vorgekommenen Anſtände anzugeben find, am SchluffelSorte als Ausſchuß zurückzunehmen. Gefahr und Unkoſten neuerdings wo immer feilzubieten, breites, ſchwendungsfreies, unappretirtes, in Wolle 
des Protocolls ihr Urtheil beizuſetzen, und auf die Ein: Iſt hingegen das Reſultat der Unterſuchung einſoder auch außer dem Offertswege von wem immer und gefärbtes Monturstuch, die Elle zu fl. 
ſendung des Protocolls an das k. k. Kriegsminifteriumfanftandlofes, fo werden in allen Fällen, wo Percenteſum was immer für Preife ſich zu verſchaffen und die . Mir. Sage. 
zu dringen, falls der Lieferant es nicht vorzieht, gleichſaufgetrennt werden, dieſelben auf Koſten des Aerars wie- Koſten-⸗Differenz zwiſchen dem neuen und den dem con- 10.000 Wiener Ellen graumelirtes, 17/,, Wiener Ellen 
im Sinne des Abſatzes 11 dieſer Kundmachung die Auf der hergeſtellt. tractbriichigen Erſteher zu zahlen geweſenen Preiſen aus breites, ſchwendungsfreies, unapprrtirtes, in Wolle 
nahme des gerichtlichen Kunſtbefundes zu verlangen. Jedes an die Monturs⸗Commiſſion überbrachte Stückſdeſſen Vermögen zu verheben, in welchem Falle das Ba: gefärbtes Monturstuch, die Elle zu . fl. Nkr., 

Bei Viſitirung der fertigen Tuchſorten wird mit derſder fertigen Tuch- oder Leinenſorten muß mit dem Stem⸗ dium auf Abſchlag dieſer Differenz zurückbehalten, oder Sage! .... 

Unterſuchung des Materials begonnen. Es wird nóm-|pel des Lieferanten und dem Größenclaſſen⸗ und Gatzjwenn ſich keine folche zu erſetzende Differenz ergäbe, oder| 5000 Wiener Ellen bechtgraues, 17/,, Wiener Ellen 
lich vorerſt Farbe und Nuance des Tuches, Stärke, Dich⸗tungsſtempel von dem Lieferanten ſelbſt ſchon vor Ueber-[der Betrag des Vadiums dieſelbe überſtiege, oder Die bez breites, ſchwendungsfreies, in Wolle gefärbtes, 
tigkeit des Gewebes und Beſchaffenheit der Wolle, info-|gabe der Sorten verſehen werden. Mit dieſen Stem-dungenen Leiſtungen vom Militär⸗Aerar gar nicht mehr unappretirtes Monturstuch, die Elle zu „+. fl 
weit an den größtentheils mit Futter verſehenen Sortenſpeln werden die Lieferanten bei Abſchluß des Contractesſſichergeſtellt würden, in der Eigenſchaft als Angeld als Nr., Sagen g 4 

eine Beurtheilung nach dem Griffe zuläßig iſt, der Prü- gegen Bezahlung verſehen, und es werden daher Sorten, verfallen eingezogen wird. 10.000 Wiener Ellen weißen, ¼ Wiener Ellen breiten, 
fung unterzogen. Haben ſich hierbei keine Anftände vonſwelche den Stempel eines Sublieferanten und Bevoll⸗ 16) Die Vadien derjenigen Offerenten, welchen eine unverfälſchten, grundrein gewaſchenen, vollkom⸗ 
Belang ergeben, fo werden zur eindringlichen Unter ſu⸗Tmächtigten haben, von der Uebernahme zurückgewieſenſLieferung bewilligt wird, bleiben bis zur Erfüllung des men trockenen Schafwollſtoff zu Aermelleibeln, die 
chung von den Mänteln, Waffenröcken und Hoſen zweiſ werden. von ihnen abzuſchließenden Contractes als Erfüllungs: Elle zu .. fl... Nr., Sage 

Percente des zur Ablieferung überbrachten Quantums Jedem ſofort übernommenen fertigen Stücke werdenſ[Caution liegen, können jedoch auch gegen andere ſichere, 10.000 Wiener Ellen hechtgrauen, J Wiener Ellen 
zertrennt, und iſt der Entſcheidung des Monturscommiſ⸗ nebſt obigen Stempeln auch der Monturs⸗Commiſſions⸗vorſchriftsmäßig geprüfte und beftätigte Cautionsinſtru⸗ breiten, unverfälſchten, grundrein gewaſchenen, 
ſions, Commando vorbehalten zu beſtimmen, welches Monz|ftempel, der Jahresſtempel, und die Stempel der über- mente ausgetauſcht werden, jene Offerenten aber, deren vollkommen trockenen Schafwollſtoff zu Aermel⸗ 
tursſtück ganz oder bis zu welchem Grade zerttennt wer⸗Tnehmenden Mithafter, Meiſter und Geſellen aufgedrückt. Anträge nicht angenommen werden, erhalten mit dem leibeln, die Elle zu . f ter, Sage! 
den ſoll. An dieſen zertrennten Theilen wird nun die Die Stemplung bezüglich Eintragung in die Lieferungs- Beſcheide die Depoſitenſcheine zurück, um gegen Abgabe] 10.000 Wiener Ellen lichtblauen, Ją Wiener Ellen brei⸗ 
Qualität des Tuches und des Futter-Materials genauſund Uebernahmsprotocolle und die Fertigung der Letzte-Iderſelben die eingelegten Vadien wieder zurückbeheben zu ten, unverfälſchten, grundrein gewaſchenen, voll⸗ 
unterſucht un der Zuſchnitt durch Auflegung der einzelsfren durch die Uebernehmer und Viſitirer erfolgt überſkönnen. ! kommen trockenen Schafwollſtoff zu Aeemeklei: 
nen Theile auf die Patronen in der Hauptſache controllirt.|die in einem Tage übernommenen Partien jedesmal mit| 17) Die Zahlung des Lieferungspreiſes gefchieht am bein, die Elle zu — fl. .. Mn Sage 

Bei den aus genäßtem Materiale zu erzeugenden Abſchluß jeden Tages. Uebernahmsorte von der übernehmenden Monturs-Com:] 10.000 Wiener Ellen dunkelgrünen, Ja Wiener Ellen 
Montursſtücken kommen mit dieſen zertrennten Percenten Bei jenen fertigen Sorten aus Tuch oder Leinwand, ſmiſſion oder, wenn der Lieferant es wünſcht, bei der breiten unverfäl chten, grundrein gewaſchenen, 
Näßungsverſuche abzufahren, indem bei jedem Monturs-[welche in den bei Abſchluß des Contractes feſtgeſetztenſnaͤchſten Kriegscaſſe, aus welcher die betreffende Monturs⸗ vollkommen trockenen Schafwollſtoff zu Aermel⸗ 
ſtück abwechſelnd ein Vordertheil oder Hintertheil, über-[Claſſen und Percenten geliefert werden müſſen, iſt der[Commiſſion ihre Geldmittel empfängt, in öſterreichiſchen leibeln, die Elle zu . fl. Nkr., Sage l 
haupt einer der paarweiſe an der Sorte vorhandenenſ Lieferant an dieſes Verhältniß nicht gleich im Anfange] Banknoten oder in ſonſtigen geſetzlich anerkannten öfter:| 10.000 Wiener Ellen dunkelbraunen, 7/4 Wiener Ellen 
Beſtandtheile in das Waſſer gelegt und fünf bis ſechsſder Lieferung gebunden, ſondern es wird nur gefordert, ſreichiſchen Papiergelde an den Unternehmer perſönlich breiten, unverfälſchten, grundrein gewaſchenen, 
Stunden darin belaſſen wird. Bevor die Näßung be⸗daß in keiner Claſſe eine Ueberlieferung geſchehe, undſoder an feinen zum Geldempfange und Abquittiren be: vollkommen trockenen Schafwollſtoff zu rmel⸗ 
ginnt, wird jeder zu näßende Theil auf den gleichnami⸗ daß das früher in einer oder der andern Claſſe wenigerſrechtigten Bevollmächtigten, und zwar nur für vollkom— leibeln, die Elle zu .. fl. Nkr., Sage !. 
gen ein und deſſelben Montursſtückes aufgelegt und ſichſ Gelieferte bis zum Ablauſe der Friſt nachgetragen werde.|men qualitätmäßig übernommene Stücke in dem Monate 8 
fo von der vollkommen gleichen Conſtruction die Ueber⸗ 11) Wenn der Lieferant ſich mit der von der Mon- der bedungenen Rate und bis zu dem in dieſer Matej II. Geuppe. Leinen: und Baumwoll 
zeugung verſchafft. tur8 = Commiffion ausgeſprochenen Zurückweiſung einerſbedungenen Quantum. Vor dem Monate der bedunges Waaren. 1220 

Nach hinlänglicher Trocknung der genäßten TheileſLieferung nicht zufrieden ſtellen will, fo ift die Monturs-⸗ſnen Lieferungsrate wird die Bezahlung des für dieſe 0 10 a 
wird dieſe vergleichsweiſe Auflegung wiederholt. ErgebenſCommiſſion ermächtigt, einen gerichtlichen Augenſchein[Rate ſtipulirten oder mehr gelieferten und qualitätmäßigſ 2,000 Wiener Ellen Hemden⸗Leiwand, 1 Wien. Ela 
ſich hierbei Differenzen, welche auf eine wirkliche Schwen-[durch drei von ihr allein vorgeſchlagene unparteiiſcheſübernommenen Quantums nur dann geleiſtet, wenn es breit, die Elle zu. fl.. Nkr., Sage.. 
dung des Materials ſchließen laſſen, fo wird auf GrundſKunſtverſtändige über die ſtreitige Beſchaffenheit der Con-[die Geldmittel der übernehmenden Monturs-Commiſſionſ20.000 Wiener Ellen Gattien- und n 
der Schwendung die ganze Partie der gleichnamigen Sorteſtractmäßigkeit feiner Leiſtung zu veranlaſſen. Die Ko'fzulaſſen. 5 1 Wiener Elle breit, die Elle zu fl.. Nkr 
von der Uebernahme zurückgewieſen; iſt hingegen derten dieſes gerichtlichen Kunſtbefundes hat der Lieferant 18) Nach Ablauf der bedungenen Lieferungsfriſt 


36 Stempel. 


Oſſerls⸗ Formulare. 


SHget o. 


«(4 geſechtelte Gattien- und Leintücher = Leinwand, 1 
W. Elle breit, die Elle zu. fl. . Nkr. Sage. 


Do; 7 gerade dil. sh (i onie, 6 grudnia 1793 po pierwotnej sto; ie procentowejjL. 19755, E dy kt. (4348, 3) 
. 3. 3 zu 1. r., Sagen 


5000 Wiener Ellen Futter⸗Leinwand, 1 W. Elle breit, F Stück Hemden von Leinwand, das Stück zu kwocie kapitału 1.103,163 zł, 13½ e. 745 11 i : 
die Elle zu. fl. Nkr., Sage.. l PUR «fl. . NE. Sage! Seryu 374 zawiera Wilen ae rządowe er, e Misia ir An l 
5000 Wiener Ellen Strohſackleinwand, 1½¼ W. Ell. Stück Hemden von Kalikot, das Stück zuſobligacye, a mianowicie; de Sessione z dnia 6g 1 . ich p 105 bie 8955 8 
breit, die Elle zu. . fl.. Nkr., Sage!..... fl.. Nkr., Sage! .... grudnia 1793 po pierwotnéj stopie procentowój e W ie ee 
bywców, ze przeciw nim p. Wiktor Zakrzewski 


... Stück Infanterie = Gattin aus Leinwand, 4% 1. 28.125 z jedną dziesiątą częścią sumy ka- 


die Elle zu. fl.. Nkr., Sage.. 

5000 Wiener Ellen Futter⸗Zwilch, 1 Wien. Elle breit, J. 

die Elle zu., fl.. Nr., Sage l. 

5000 Wiener Ellen gefärbter lichtblauer Kalikot, 1... 

Wiener Ele breit, die Ele zu.. fl.. Nr, „« fl. .. Nr., Sage! 

4 . Stück einfache Leintücher, das Stück zu 
fl... Nr / Sage! 


Sag 
5000 Wiener Ellen gefärbter dunkelblauer Kalikot, 1 
Wiener Elle breit, die Elle zu. fl.. . Nr. i 
Sage. 
5000 Wiener Ellen gefärbter dunkelgrüner Kalikot, 
1 Wiener Elle breit, die Elle zu. . fl... Nr., 
Sagel..... 


1 ; 2 8 70 5 i N 5 i ni ieczeństwo tychże, tutejszego ad wo- 
Elle breit, die Elle zu. „fl... Nkr. Sage!..... Zuhaltung aller ſonſtigen für Lieferungen an das k. E.|czeniu 5% na austr. wal. opiewające obligacye. koszt i niebezpieczeńst: > zeg 
5000 Wiener Ellen gefärbter dunkelbrauner Kalikot, Militär-Aerar in Wirkſamkeit ſtehenden Kontrahirungs⸗ c. k. galic. Namiestnictwa. 8 kata P: Dra Kucharkiego kuratorem ae 
1 Wiener Elle breit, die Elle zu. . . fl... . Nkr., Vorſchriften, in der Zeit vom 1. März bis letzten Oc“ Lwów, dnia 14 listopada 1862. ustanowił, z którym spór Galo ob. według po- 
Sage. 5 tober 1863 in folgenden Lieferungsraten liefern zu wole stępowania sądowego w oi „odowięzujęcego 
— przeprowadzonym bedzie, 


5000 Wiener Ellen lakirter ſchwarzer Kalikot. 1 W. 
Elle breit, die Elle zu. fl... Nkr., Sage l. 


III. Gruppe. Leder und Lederſorten. 


Riemzeug, der Zentner zu. . fl... Nkr. Sage. 1. 
50 Wiener Zentner lohgares leichtes Oberleder zufder Kundmachung hafte. 
Schuhen und Stiefeln, der Zentner zu . . fl. 
.. Nr., Sage l. 
100 Wiener Zentner in Knoppern gegärbtes Pfunde 
ſohlenleder, der Zentner zu. fl.. . Nkr. Sage! ... 
50 Wiener Zentner lohgares Brandſohlenleder, der 
Zentner żu..fi. Nkr., Sage. „Aa * 
50 Wiener Zentner lohgares geſalztes Terzenleder, 


der 


50 Wiener Zentner lohgares ungeſalztes Terzenleder,Angabe ihres Characters und Wohnortes das Offert zujdrowski z substytucyą p. a 


der 


50 Wiener Zentner Juchtenleder, der Zentner zu 
e me 

1000 Stück ter Gattung lohgare braune oder lakirte 

Kalbfelle, das Stück zu. fl.. . Nkr., Sagel . 


Kalbfelle, das Stück zu. .fl.. .NEr., Sagel.... 

500 Stück 3ter Gattung lohgare braune oder lakirte 
Kalbfelle, das Stück zu, fl.. . Nkr., Sagel ... 
200 Stück iter Gattung geäſcherte Allaunlederhäute 
a 6 2215 Afcperte Aaunteverhäut 
200 ti ter attun eäſcherte aunlederhaute 
Mkr. wi >; N. N. offerirt Tuch (Leinwand, Leder, Schuhe, fer: 


8000 Stück gemeinſame Sonnenſchirme, das 


. 


... Sage. „Ellen (Stück, Paar) am Iten. . 1863 
. . . Sage. Ellen (Stück, Paar) am Iten 1863 
u. ſ. w., für welches Offert ich mit dem ſeparirt verſie⸗ 
gelt eingeſendeten 5% Vadium von . 


Das von der Handels- und Gewerbekammer verſie— 
gelt erhaltene und von derſelben ausgelieferte Leiſtungs— 
Fähigkeits⸗Zertificat liegt bei. 


(Anmerkung. Wenn mehrere Unternehmer gemein⸗ 


N. N. Unterſchrift des Dfferenten ſammt 
Angabe ſeines Characters. 


N. 16965. Edykt. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem 
Gulden inlwiadomo czyni, iż 8, p. Leon Koziorowski testa- 
50 Wiener Zentner lohgares ſchweres Oberleder zuſöſterreichiſcher Währung, welches dem Lieferungs-Ge⸗ mentem dnia 22 lutego 1856 w Krakowie zdzia- 
ſammtwerthe von . . Gulden .. Ner. entſpricht, gemóf|łanym, Józefie z Pisąrzewskich Samlickićj 400 złr. 
zaś Julii Pisarzewskićj 200 złr. zapisał. 

Sąd niewiedząc miejsca pobytu wyż wspom- 
nionych legataryuszów w myśl 
z dnia 9 sierpnia 1854 l. 208 Dz, p. 
Gezeichnet zu N., Kreis N., Land N. am. „ten... .1862.|niniejszym ich zawiadamia, iż zapisy te 
gacyi indemnizacyjnój Nr. 8797 na 1000 lr. ua 
rzecz masy $. p. Leona oziorowskiego w tutej- 
szo-sądowym depozycie złożonćj zabezpieczone 
Zenter zu. , fl.. Nkr., Sage. ſchaftlich offeriren, haben ſämmtliche Unternehmer unter|zostaly, tudzież iż onymże > adwokat Dr Ban- 

wokata Dra Hobor- 


Ztr. zu fl.. . Nkr., Sage l.. unterfertigen und vor dem Datum und der Unterfchriftjskiego kuratorem ustanowiony, 


fl.. Nir, Sage! 


des Offerts noch beizufügen: Die Gefertigten verbinden 
ſich dem k. k. Militär⸗Aerar für die genaue Erfüllung 
der Lieferungsbedingungen in solidum, d. h. Einer für 
Alle und Alle für Einen zu haften, und bezeichnen den 
1000 Stück 2ter Gattung lohgare braune oder lakirte[N. N. (deſſen Character und Wohnort) anzugeben iſt, 
„als Bevollmächtigten in dieſem Lieferungsgeſchäfte.) 


An das hohe k. k. Kriegsminiſterium (oder Landes⸗ 
General-Commando) zu N. N. 


Stück zuſtige Monturen.) 


Couvert⸗Formulare 
über das Offert. 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 


Tarnów, dnia 12 listopada 1862. 


— ji 


3 1678. Edikt. 


$. 160 ces. patentu 
p. edyktem 


aleca się zatém niniejszym edyktem pozwa- 


(4354. 3) ſuym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami 


stanęli, lub tóż potrzebne dokumenta ustano- 
wionemu dla nich zastępcy udzielili, lub wreszcie 
innego obrońcę sobie wybrali i otóm c. k. Sądowi 
krajowemu donieśli w ogóle zaś aby wszelkich 
możebnych do obrony środków prawnych użyli, 
w razie bowiem przeciwnym, wynikłe z zaniedba- 
nia skutki sami sobie przypisaćby musieli. 


Kraków, dnia 17 listopada 1862, 


— — — onar — 


N. 14786. Ediet. (4377. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt 
gegeben, daß Franciska Nonast um Löſchung und Aus⸗ 
tragung der auf ihrer Realität Nr. 76 Gde. VII. am 
Piasek in Krakau verſchriebenen fidejuſſoriſchen Dienſt⸗ 
caution von 6000 flp. des am 2. März 1862 verſtor⸗ 
benen öffentlichen Notars Joſef Nonast eingefchritten iſt. 

Es werden daher Alle, welche an den genannten No⸗ 
tar aus feiner bis 2. März 1862, ſtattgehabten Dienſt⸗ 
leiſtung als Notar irgend welche Anſprüche zu ſtellen ha⸗ 
ben, hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten, vom Tage 


na obli- 


Vom k. k. Tarnower Kreis- als Handelsgericht wirdſder dritten Einſchaltung dieſes Edictes im Amtsblatte 


bekannt gemacht, es werde in Gemäßheit des $. 6 derſder „Krakauer Zeitung“ gerechnet, ihre Anſprüche bei die⸗ 
Min.⸗Vog. vom 18. März 1859 Nr. 90 über das demſſem k. k. Landesgerichte ſchriftlich anzumelden und aus⸗ 
protocollirten Tuchwaarenhändler Nathan Dorf gehörigeſzuweiſen, widrigens die gedachte Dienſtcaution devinculirt 
ſämmtliche bewegliche und über das unbewegliche Ver⸗ 
mögen in allen jenen Kronländern, für welche das allge⸗ 
mein bürgerliche Geſetzbuch vom 1. Juni 1811 in Wirk: 


und gelöſcht wird. 
Krakau, am 17. November 1862. 


8000 Stück Gako⸗DOeckel, das Stück zu .. fl.. Couvert⸗Formulare g i fav£eit beſteht, das Vergleichsverfahren eingeleitet, zur 


Wee, Se! über den Depoſiten Schein Beſchlagnahme, Inventirung, und einſtweiligen Verwal: N. 153. Obwieszczenie. (4345. 3) 


; Gi An das hohe k. k. Kriegsminiſterium (oder Landes-ſtung dieſes Vermögens, dann zur Leitung der Vergleiche] | 
8000 . das Stück zu — . 5 Nr., ener Ba u N. N. 0 0 3 der k. k. Notar Brocken v. Ramult eee anna e BRD dn 1 on 
e 5 Depoſitenſchein über . fl... Mer. öſt. Währ. zujin Tarnów mit dem beſtelle, daß er dieſe übertragene . 10 pne ielami T. 
10.000 Stück Sturmbänder, das Stück zu . fl. dem Offerte des N. N. für Tuch ee Leder, Verhandlung binnen drei Monaten zu beforgen babe. postępowaniu ugodnóm z wierzycielami Tarnow- 
Nr., Sage! N Zugleich wird bemerkt daß die Vorladung zur Ver: skiego kupca Simchy Rappaporta, wzywam wszyst- 


Schuhe, fertige Sorten ic.) Lieferung. 


kich wierzycieli, ażeby sie ze swómi z jakiego- 
kolwiek bądź tytułu pochodzącemi pretensyami 
najdalej do 23 grudnia 1862 włącznie, do mnie 
podpisanego c. k. Notaryusza jako komisarza są- 
dowego pisemnie, przy załączeniu dowodów wie- 
rzytelności swych tem pewnićj zgłosili, ile że w ra- 
zie przeciwnym i na wypadek dojścia do skutku 
ugody wszystkie niezgłoszone, a prawem zastawu 
niepokryte wierzytelności od zaspokojenia ze wszy 


gleichsverhandlung feldft, und zu der dazu erforderlichen 
Anmeldung der Forderungen durch den k. k. Notar v. 
Ramult insbeſondere werde kundgemacht werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnów, am 26. November 1862. 


en Kundmachung. (4369. 3) 


Laut Eröffnung der k. k. Staatsſchulden⸗Direction 
„„ Nr., Sage! 1 ‚om 3. November 1862 3. 3780 ſind bei der am 3. 
5000 Paar ungariſche Schuhe aller Größenclaſſen im|govemser d. J. fiattgehabten 367ten und 368ten Wer: 

zugeſchn ttenen Materiale, das Paar zu .. fl. loſung der älteren Staatsſchuld die Serien 364 und 374 


en Inden ar: AR. 18841. i 4853, 
Ediet. 8 3) stkiego przedmiotem ugody będącego majątku wy- 


1000 Paar Halbſtiefeln aller Größenclaſſen im zuge] Die Serie 364 p ihr tand „b 
ſchnittenen Materiale, das Paar ee fl. Obligationen, und et 2) cl RE ł 197 1795 Bom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird mittelſtſlaczone będą, a dłużnik w skutek zawarcia ugody, 
Nr., Sage! .. im urſprünglichen Zinſenfuße von 50, bon Nr. 20130. genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider jezeliby ta nic odmiennego niepostanawiala, od 
bis einſchließig Nr. 2912 und de Usssióńa 5. Dim: Fr. Henriette Gräfin Kuczkowska dem Leben und dem wszelkieg6 dalszego zobowiązania względem nie- 


5000 Paar deutſche Schuhe 1ffee (oder ter) Grö⸗ 
Wa 2 zugeſchnittenen Materiale, das Paar ſprüngli : Wohnorte nach unbekannt oder deren ebenfalls unbekann⸗2 łaszających się wierzycieli uwolnionym zostani 
zu . fl. .. Nkr. Sage! . : K e einföliehtg e 3181 m tube n ten Erben, Mariem Brand in Tarnów unterm 27, p 'farnów, dnia 5 grudnia 1862. 5; 
er kmh ter) Grö⸗ der. { eſammteapftals⸗[Novemb 2 3. i a 
J e 
at Ms NK Sage! «fi Die Serie 374 enthält mähr.⸗ſtänd. Aerarial⸗Obli⸗ Da der Aufenthaltsort a: Belangten oder Seren. db aa tt! J h ssh sądowy. 
1000 Paar Halbſtiefen iter (oder 2ter) Größen: ebenen łu * eee 3 1793 im ur⸗ hen unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ten n 
ziaja A e das Paarſ zehntel der hne und de Sees 0, 8 e 200 z jc 1457 Hl wert e e 
n „ fe r., Sage! .... 2 3 - =jfiegen Advokaten Hrn. Dr. Rosenberg mit Subſtitui⸗⸗ 
500 Ba fertige deutſche Schuhe aller Größenclaſſen, N a ce Binfenfuße von 5 % von — des Advokaten Hrn. Dr. 5 date be in Bochnia die Kaſſa⸗Rontrollorsſtelle in der 11, Diäten: 
das Paar zu .. fl. .. Nkr., Sage! . capitalsbetra er einſchließig Nr. 3 im Geſammt⸗ ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der] Claſſe, dem Gehalte jährlicher 630 Gulden öſterr. Währ. 
5000 Paar fertige ungarifhe Schuhe aller Größen. Di Se on 1.031,003 fl. 23 % kr. eren ee 6 Sk der Genuß eines Naturalquartiers und der Gratisſalz⸗ 
claſſen, das Paar zu . fl. . Nr. Sagel. „|, b da ach werden den Beſtimmungen des Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte oder derenſbezug von jährl. 15 Pfd. pr. Familienkopf und mit der 
1000 Paar fertige Halbſtiefeln aller Größenclaſſen, urſprün lichen Zi 1. März 1818 gemäß auf On Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution im Betrage 
das Paar zu .. fl.. kr., Sage. CM. zwiń 0 nagen und inſoferne dieſer 5% [oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver, von ſechshundert dreißig Gulden öſterr. Währ. 
5000 Paar fertige deutſche Schuhe iter (oder 2ter) e sach 2 der Kundmachung des hohenſtreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sochwalter Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 
Größenclaſſe, das Paar zu .. fl. .. Ner., (R.⸗G.⸗B. Nr. 190) Sare. 1858 8. 5286|, wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, wentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan- 
Sage! .... ſtabe in 5% auf ófterr. Währ ży umſtellungs⸗Maß⸗ überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ dee, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
5000 Paar fertige ungariſche Schuhe iter (oder 2ter) verſchreibungen he lautende Staatsſchuld-⸗ mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus[Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der legalen 
Größenclaſſe, das Paar zu -- fl. .. Nee, Für jene Obligationen welche in deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ Nachweiſung der gründlichen Kenntniſſe im Kaſſa⸗ und 
Sage. „ [fung zur urſprünglichen aber 5% nicht Folge der Verlo' meſſen haben wird. Rechnungsweſen, der Kenntniß der deutſchen und polni⸗ 
1000 Paar fertige Halbſtiefeln IUter (oder 2ter) Grö⸗ zinſung gelangen, werden auf Verlan erreichenden Ver-“ Tarnòw, am 28. November 1862. ſchen oder einer andern flavifchen Sprache der Cautions⸗ 
ßenclaſſe, das Paar zu .. fl. Nkr., Sage! Maßgabe der in der erwähnten Kund . der Partei nach fähigkeit und unter Angabe ob und in welchem Grade 
w Beſtimmungen in 50% auf óft Wa ung enthaltenen ð : ——L—⅛%: ! ſie mit Beamten der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in 
Gruppe. Fertige Sorten. gan folge 0 Währ. lautende Obli⸗ ! Bochnia verwandt oder verſchwägert find im Wege ihrer 
ee, Von der k. k. galiz. Statthalterei 8.4941 jud. E dy k t. (4359. 3y[porgefesten Behörden bei biefer Ditection binnen ſechs 
9 i 8 . ochen einzubringen. 
RÓ > Stück Jufanterie⸗Mäntel Puch nd Lemberg, am 14. November 1862. Przez ©. k. Urząd jako Sąd powiatowy w Rop. Von = k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 
Knöpfe aus graumelirtem T Stückl « czycach czyni się do wiadomości, iż w roku 1852| Wicierka am 6. December 1862. 
zu .. fl. .. Mer, Sage! 1 N. 69871. w wsi Szkodny pod Nr. 17 EA Jakob Łabaj BIORĘ 
U 5 . zostawiwszy pisemne ostatnićj woli rozporządzeni E : A 
a: «05 el zk garifche Jnfante| dni b u diene mieses oby Józefa: Labs L. 1144. Obwieszczenie (4360, 3) 
Amöpfe, das Stick ju e "a Pea der rak ne SENSE J. 3780 wyciąg-|syna powyższego zmarłego, wzywa ostatniego, aby| C. k. Sad powiatowy w Głogowie uznaje ni- 
| 80 ei fl. .. Ner, mr P 10 0 na dniu 3 listopada 1862 r.|w przeciągu jednego roku od dnia niniejszego|niejszym Franciszka Zając z Głogowa w skutek 
| m ótbawe beſchnürte Tuch ! 96761 ET dawniejszego dluguſwez u ania w tutejszym sądzie zgłosił się i Świad- powtórnego zażądania Walentego Zeglickiego de 
8 ride Infanterie, das Stück hoſen fürſpanstwa r 64 1 374. czenie do sj adku wniósł inaczej bowiem spadek präs 26 maja 1862 l. 1144 po dopełnieniu wszel- 
22 1 , . Serya 0 para morawsko-stanowe rządowe pertraktowany będzie z tymi, którzy się zgłosili |kich warunków przepisem $$. 24 i 277 ust. cyw. 
"BARZO . Nir, Sage! * 5 rr. jobligacye, Jakoto: de Sesione 2 dnia 31 styczniaji z kuratorem Wojciechem Łabajem. rozporządzonych za zmarłego. 
EEEE tůck hechtgraue uchhoſen a 1795 po pierwotnćj stopie procentowćj 5% od Nr. Z C. k. Sądu powiatowego. C. k. Sad powiatowy. 
a prbaś Stück. fl.. Nr, Sage . [2013 aż włącznie do 2912 i de Sessione z dnia Ropczyce, dnia 12 listopada 1862, Głogowie, dnia 12 listopada 1862. 


IV. Gruppe. Fußbekleidungen. 


5000 Paar deutſche Schuhe aller Größenclaſſen im 
zugeſchnittenen Materiale, das Paar zu .. fl. 


— 


— — 
— 


N. 5145. Concursausſchreibung. 4881. 8) 
Zu beſetzen iſt bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung 


— z 


Obwieszczenie 
Według oznajmienia c. k. Dyrekcyi długów 


IRRE Si 


N. 6691.civ. Ediet. (4350. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszów wird über die 
sub präs. 12. November 1862 3. 6691 überreichte 
Klage des Bernhard Engländer Handelsmannes in 


Weinig Handelsmann aus Dynów wegen Zahlung einer 
Wechſelordnung von 184 fl. 48 kr. 6. W. ſ. N. G. 
dem Iſaak Weinig als Acceptanten des Wechſels A dto. 
Rzeszów am 21. Mai 1862 über 184 fl. 48 kr. fi 
W. aufgetragen, dem Kläger Bernhard Engländer al 
Remittenten der eingeklagten Wechſelbetrag ven 184 fl. 
48 kr. 6. W. nebſt 6% Binfen vom 22. Juli 1862 
bis zur Zahlung und den auf 9 fl. 61 kr. 6. W. ge: 


mäßigten Gerichtskoſten binnen drei Tagen bei wechſel⸗“ 


rechtlicher Execution zu bezahlen oder im Falle einzubrin⸗ 
gender Einwendungen binnen drei Tagen bei wechſelrecht⸗ 
licher Execution durch Erlag im Baren ſicher zu ſtellen, 
der diesfällige Auftrag ſeinem mit Subſtituirung des 
Rzeszower Advokaten Dr. Zbyszewski aufgeftellten Gu: 
rator Dr. Lewicki Advokaten in Rzeszów zugeftellt 
und hievon Iſaak Weinig mittelft dieſes Edictes zur 
Wahrung feiner Rechte verftändigt. 
Rzeszów, am 13. November 1862. 


N. 6691. Obwieszezenie. 


C. k. Sąd obwodowy Rzeszowski na pozew 
dnia 12 listopada 1862 J. 6691 przez Bernharda 
Engländera handlujgcego w Rzeszowie przeciw 
z miejsca pobytu niewiadomemu Izakowi Weinig 
handlujacemu z Dynowa o zapłatę wekslowćj na- 
leżytości 184 zła. 48 cent. z p. n. podany, naka- 
zuje Izakowi Weinig jako akceptantowi wekslu 
A dto, Rzeszów dnia 21 maja 1862 na 184 zła. 
48 cent., ażeby powodowi Bernhardowi Engländ- 
rowi zaskarżoną należytość 184 zła, 48 c. wraz 
z procentami po 6% od dnia 22 lipca 1862 aż do 
dnia rzeczywistćj zapłaty i przyznanemi kosztami 
sądowemi w ilości 9 zła. 61 c. w trzech dniach 
pod egzekucyą wekslową zapłacił, albo w razie 
wniesienia zarzutów tęż kwotę w ciągu dni trzech 
przez złożenie w gotówce do sądowego depozytu 
zabezpieczył, takowy nakaz doręcza się jego, 
z substytucyą p. adwokata Dra Zbyszewskiego, 
postanowionemu kuratorowi panu adwokatowi Dr. 
Lewickiemu w Rzeszowie i o tem przez edykta 
Izaka Weinig dla bronienia swych praw się za- 
wiadamia. 

Rzeszów, dnia 18 listopada 1862. 


Lieitations⸗-Ankündigung. (4382. 5) 

Von Seite der k. k. Genie-Direction wird hiermit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Brud: 
ſtein⸗Lieferung pro 1863 für die Vorwerke Nr. 7 
und 9 am 22. Ä 
Vormittags, in der Bauverwaltungskanzlei Nr. 51 
am Ringplatze eine Offertverhandlung auf Grund der 
bis zu dieſem Tage, und bis zur beſagten Stunde ein⸗ 
gebrachten ſchriftlichen und verfiegelten Offerte, wird ab⸗ 
gehalten werden. 

Das abzuliefernds Quantum von Bruchſteinen, von 
denen jedes Stück die Größe von wenigſtens / Kubik⸗ 
Schuh enthalten muß, und 6 Kubik⸗Schuh nicht über⸗ 
ſchreiten darf, beſteht 

für das Vorwerk Nr. 7 in . . 800 Kub.⸗Klft. 

* e ROAD >... BÓG: , 
und bat jeder Dfferent 10% des für das von ihm zur 
Lieferung angebotene Quantum, entfallenden Betrages, 
als Caution zu erlegen, und dem Offerte beizuſchließen. 

Sowohl das zu liefernde Quantum als die pr. Ru: 
bik⸗Klafter verlangten Preiſe in öſterr. Währung müſſen 
ſowohl mit Ziffern, als mit Buchſtaben beſtimmt und 
deutlich angegeben ſein. 

Die Zufuhr des zu liefernden Materials auf das be⸗ 
treffende Object, ſo wie die etwa zu entrichtenden Mauth⸗ 
gebühren find bei dem Preisanbote ſelbſtverſtändlich inn: 
begriffen. 

Behält ſich die Genie⸗Direction das Recht vor, von 
der betreffenden Bruchſteinlieferung, je nach Bedarf Ja 
weniger oder auch mehr einliefern zu laffen, und hat der 
Offerent keine Einſprache zu erheben wenn von dem offe: 
rirten Quantum nur ein Theil genehm gehalten wer: 
den ſollte. 

Von den zu liefernden Bruchſteinen muß bis 


In der Buchdruckerei des „Caas.“ 


N. 4836. 


Kundmachung. 


(4346. 8) 


Für die k. k. Salinen in Wieliczka und Bochnia find im Verwaltungs-Jahre 1863 nachſtehende Materialien, Naturglien und 


Requiſiten erforderlich, wegen deren Zulieferun ? M bei 5 z inen⸗ i ieli i 
e Pi oś Bere Skin Wed Tun ahn m 8 Zulieferung am 22. December l. J. bei der k. k. Berge und Salinen⸗Direction zu Wieliczka eine 


A. Für Wieliczka 


50 Pfund dickern Eiſendraht, 


e Gußeiſen, 
Tafelblech im beildufigen Gewichte von 15 Pfund pr. Stück, 


" 


" N (z, [77 
90 Wiener Ellen Packleinwand, 1 ¼ Wiener Ellen breit, 
100 Packeln Salonzündhölzchen, a 


B. Für Bochnia 


530 Zentner rohes, weißes, reines Scheiben-Unſchlitt, 125 a rybi jp 
800 Maß ordinäres Baumöl, 50 Stück Ofenthürle j 
2500 „ doppelt rafinirtes Rübsöl, 90 Ueberlegeiſen 
400 Zentner langhaariger podoliſcher Hanf, 30 N Ofenröſte 
8900 Megen Hafer, e 50 „ Herdplatten 
160 Stück kieferne Stämme Großmaß 7° lang, am dünnen Ende 10“ dick, 7 
22 „ birkene ) 19 lang oben 10“ dick, 3 % blecherne Bratröhren 
1000 „tannene „ 59 lang oben 3—4“ dick, 30 : Feilen 4 1 Stück im Bund 
15 „ eichene 7 11/9 lang 12“ am dünnen Ende, 30 b ONTO. TY 
5 „ weißbuchene „ 1½ lang 9“ im Quadrat bezimmert, 60 4 f Kg j 
BONN, 5 „ 20 2 lang 6“ am dünnen Ende, 
100 „ kieferne „ 3½do lang 9“ am dünnen Ende dick, 
200 „ buchene Knittel 1½“ lang unten 2—2¼“ dick, 200 Pfund Trieſter Schufterhn fi 
100 „ „ Stangen 30 lang unten 5—6“ dick, 30 „ rohe reine Baumwolle, 
900 „ unbeſchlagene Schaufeln, 200 Stück unbeſchlagen Schubkarren ſammt Radeln 
100 „ö beſchlagene Schaufeln, 35 Maß Fiſchthran, a a 
1900 „ buchene Haueiſenſtiele, 24 feinſtes Baumöl 
2 Millionen buchene Fäſſerkeilchen, 360 Stück Waſſerkannen. | 
100 Stück buchene oder espene Bergträge 24“ lang, 8“ breit, 4“ tief, 
140 „ Miftgabeln, ' 
1600 Metzen weiche Holzkohlen, 


50 „ Pferdeſtriegel 8 Reihen enthaltend, 
250 Schock große 5“ lange Brettnägel, 


260 „ große 5“ „ Huntsnägel, 
210 „ kleine 3“ „ M 
2000 „ 3½“ lange Schindelnägel, 
600 „ Drahtſtifte, 


70 Dutzend Lampendochte, 
80 Stück Zilindergläſer, 
140 Pfund Seife, 

70 Maß Firniß, 

50 Pfund feinen Spagat, 


5 „ Kienruß, 

15 „ Rothſtein in Stangeln geſchnitten, 
40 „ Kreide in Stangeln geſchnitten, 
60 „ Tiſchlerleim, 
160 Stück Mauerpinſel, 

20 „ Borſtenbeſen, 

20 „ Borſtenwiſche, 


Lieferungsluſtige werden hisvon mit dem veſtändigt, daß fie 
dium von zehn Perzent des ganzen Offertbetrages im Baren, oder Caſſaquittungen über 
aber in Staatsobligationen nach dem Börſencurſe zu verſehen find bei Präſidium der k. k. Berge 


1862, Mittags zwölf Uhr einbringen können. 


Fremde hierorts unbekannte Lieferungsluſtige haben ihre Offerte legaliſiren zu laſſen un 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen werden nur dann als Vadium angenommen, wenn fie e 


kulum verſehen ſind. 
Jeder Offerent hat fein Anbot mit Ziffern und 


Die Bedingniſſe liegen in 


100 Stück Pferdebürſten 9“ lang, 4½“ breit von Schweinsborſten, 


ſtellen kommen, 


76 Klafter kiefernes Brennholz, welche jedoch eiſt im IV. Quartal 1863 


abzu⸗ 


60 Stück birkene Stämmchen 4“ lang oben 4“ dick, 


2500 Metzen Hafer, 


360 Zentner reines, weißes, rohes Scheibenunſchlitt, 
500 Maß doppelt rafinirtes Rübsöl, 

24 Pfund ordinäres Baumöl, 
1800 Metzen weiche Holzkohlen, 


100 harte 
100 
250 


20 


" 7 


300 „ 
100 77 un " 
50 „ halbe 


" 


Pfund gegoſſene Inſelkerzen 8 Stück pr. Pfund, 
Metzen ungelöſchter Kalk, 5 
Stück Weißerpinſeln, 
Schock Schindelnägel 3 ½“ lang, 
ganze Brettnägel 41/4" lang, 
17 u 


" 


A 


" 


L " 
Stück Pferdebürſten von Schweinborſten 9“ lang 4'/,‘ breit, 
Pferdeſtriegel 8 Reihen enthaltend, 


10 Pfund Kreide in Stangeln geſchnitten. 5 


Worten klar und deutlich 


Salinen-Materialamte und 


oder nicht mit dem gehörigen Vadium 
* a DW 1 55 nIYOŻE 1 
bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in Bochnia zur Einſicht ber it. 


hierauf verſiegelte von Außen mit Worte „Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte, welche mit dem Va⸗ 
den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei einem k. £ Amte erlegten Geldbetrag, oder 
und Salinen⸗Direction zu Wieliczka längſtens bis 22. December 


d über ihren Vermögensſtand ein glaubwürdiges Zeugniß beizubringen. 
ntweder auf den Offerenten lauten oder mit dem vorſchrifts mäßigen Vin: 


anzufegen und die Erklärung beizufügen, daß ihm die Licitations⸗ beziehungsweiſe Kiefer 
ecember 1862 um 10 Uhr rungsbedingniſſe wohl bekannt ſind, und daß er ſich denſelben genau und rückhalts los unterzieht. 5 Fenn, 
Offerte, welche eine auf den Anbot Bezug nehmende weſentliche Correctur enthalten, nachträgliche 


den vorſtehenden Bedingungen nicht en echende Offerte können keine Berückſichtigung finden. 
— t | Directions-Kanzlei, beim k. k. 


r 75 


Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direetion. 


Wieliezka, am 21. November 1862. 


| / 


April 1863 die Hälfte, und längſtens bis Ende Jurif bińskiego, 


1863 das ganze Quantum abgeſtellt ſein. 


Jedes mit der Stempelmarke pr. 36 kr. verſehene 
Offert muß mit den nöthigen ortsobrigkeitlichen Zeug⸗ 
niſſen bezüglich der Unternehmungsfähigkeit und Solidi 
tät des Unternehmers belegt ſein, und die ausdrückliche 
Erklärung enthalten, daß ſich der Offerent den ihm be: 
kannten allgemeinen und ſpeciellen Bedingungen unter: 
werfe. 

Die übrigen Bedingungen können in der Bauverwal⸗ 
tungskanzlei zu den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 

K. k. Genie: Direction. 


Krakau, am 2. December 1862. 


N. 16195. E dy kt. 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa Ka- 


(4355. ©) 


tarzynę z Raczków Ciechońską, żonę Józefa Cie- 
En de| chońskiego włościana ze wsi Kanny powiatu Za- 


która z ostatnim w roku 1824 śluby 
małżeńskie zawarła, lecz onegoż w roku 1830 
opuściła i od tegoż czasu bez śladu zaginęła, by 
w przeciągu roku jednego w sądzie zgłosiła się, 
ile że gdyby się w przeciągu tegoż czasu nie- 
zgłosiła albo w jaki inny sposób wiadomości o 
swdm życiu niedała, sąd do uznania jéj za nie- 
żyjącą przystąpi. 

Oraz ustanawia się jój kuratora w osobie p. 
adwokata Dra Serdy z substytucyą p. adwokata 
Dra Jarockiego. 

Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 


Tarnów, dnia 22 listopada 1862. 


— — 


1. 6715 © Edy xt (4351. 3) 


C. k. Sąd obwodowy w Rzeszowie zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Eligiusza Sobolewskiego, 
że z powodu niewiadomego miejsca pobytu jego, 
celem doręczenia pozwu przez adwokata Lewickie- 


o i Januarego Struszkiewicza o zapłacenie sumy 
15 złr. przeciw temuż wytoczo i w skutek 
uchwały sądowćj z 11 lipca 1862 do 1. 4054 do 
ustnój rozprawy z wyznaczeniem terminu na 27 
sierpnia 1862 zadekretowanego jakotóż w celu za- 
stępowania pozwanego na koszt i niebezpieczeń- 
stwo jego tutejszego adwokata p. Zbyszewskiego 
kuratorem ustanowił, z którym spór wytoczony 
według ustawy postępowania sądowego w Galioyi 
obowiążującego przeprowadzonym będzie. | 

Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nemu, aby w oznaczonym do obrony nowym ter- 
minie t.j. 28 stycznia 1868 albo sam stanął, lub 
też potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nie- 
go zastępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę 
sobie wybrał i o tem e, k. sądowi obwodowemu 
doniósł, w ogóle zaś aby wszelkich możebnych 
do obrony środków prawnych użył, w razie bo- 
wiem przeciwnym, wynikłe z zaniędbania skutki 
sam sobie przypisaćby musiał. 


Rzeszów, dnia 24 listopada 1862. | 


